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Villa Garda irr Areo.

Wie bekannt, hat Herr Birkner -Kadinen, welcher in
Wie £ &aden  lebt , dem K a i f e r seine.Besitzung Kabinen
gegen eine Leibrente überlassen.

Eine neue Schenkung an den Kaiser in Gestalt der Villa
„Garda " in Areo (siehe Bild ) ist seitens des .Rentners Hil-
debrand-Dresden erfolgt.

Der Kaiser soll die Absicht haben, die Besitzung zu einem
Kurhause für Offiziere der deutschen Armee zu bestimmen.
Es würden in der Folge dorthin kommen Reconvalescenten

und Brustleidende, denen unser Klima im Winter gefährlich
werden kaum ,A.r : o ist ausgezeichnet durch-hohen Wärme-
ständ und gleichmäßiges Klima zu einer Zeit, in welcher bei
uns die Winterstürme toben. Es liegt in einem nach drei Sei¬
ten von hohen Bergen unischlossenen Thale , das sich nach Sü.
den gegen den Garoa -See öffnet, der eine Stunde entfernt
ist. , Es ist nrithin voller Zutritt der Sonne möglich.

Die Billa Garda zeigt eine entzückende Lage, sie ist eine
der schönsten Bauten des lieblichen Arco.

Li-Hung -Tschang s Ende.
Der alte schlaue Fuchs ist, wie telegraphisch gesterir ge¬

meldet, hinüber geschlummert ins Jenseits , von wo es kein
Wiederkommenmehr giebt.

Mit Li-Hung-Tschang ist der geriebenste Diplomat , den
China wohl jemals gehabt hat , von der Bühne des Lebens ab¬
getreten.

Das Todtengewand ist ihm schon angelegt worden, ehe
er noch wirklich tobt war . Die chinesischen Generale trafen
Vorkehrungen gegeir etwaige fremden-feindliche Demonstra¬
tionen.

Nasse Fntze.
Bon Dr. Carl Reimer.

Daß gerade nasse Füße leicht zu Erkältungen Veranlass¬
ung geben, hat seine guten Gründe . Zunächst ist schon unter
normalen Verhältnissen die Wannhaltung der Füße etwas
behindert. Die Füße haben im Derhältniß zu. ihrer Masse
eine große Oberfläche, so daß sie einerseits in kurzer Zeit
große Wärmemengen abgeben, andererseits aber auch die Ab¬
kühlung, schon wenn sie nur von kalter Lust ausgeht , schnell
in die Tiefe dringt . Dazu, liegen die Füße sehr weit vom Her¬
zen entfernt, und das zurückstießende, abgekühlte Blut der
Beinvenen muß sich, namentlich beim Stehen und Gehen, un-
mittelbar der Schwerkraft entgegenbewegen. Infolgedessen
wird sein Abfluß verlangsamt und dementsprechend
wird auch der Zufluß des frischen und wärmeren Blutes vom
Herzen verzögert. Außerdem wird aber oftmals der Blut-
Zufluß und der Blutumlauf durch zu enges Schuhwerk, das
namentlich am Sprunggelenk und auf dem Fußrücken den
Fuß einengt un>d einzwängt , gehemmt. Diese Momente wir-
ken also schon so wie so dahin zusammen, daß die Erwärmung
und Warmhaltung der Füße erschwert wird.

Werden aber die Füße durchnäßt/ so treten dazu noch an¬
dere Umstände, die einer ausreichenden Erwärmung entgegen,
arbeiten. Die Luft , die den Fuß für gewöhnlich umspült,' so¬
wie das Strunipfgewebe und das Leder, die ihn umgeben,
sind in trockenem Zustande schlechte Wärmeleiter , d. h. sie tra¬
gen dazu bei, daß der Fuß die Wärme , die er besitzt, beibehält
oder doch nur schwer abgiebt. Bei feuchtem Wetter- saugen
aber nicht nur die Sohle , das Oberleder und die Strümpfe
Wasser ein, sondern, wenn die Durchnässung des Fußes eine
starke ist, wird auch die Luft im Schuhwerk durch das «in¬
dringende Wasser verdrängt . Nun ist aber das Wasser ein
guter Wärmeleiter, so daß also jetzt dem Fuß schnell große
Wärmemassen entzogen werden.

Der Tod Li-Hung-Tschangs ist angeblich hauptsächlich
durch die Weigerung , sich) dem Heilverfahren europäischer
Aerzte anzubequemcn, veranlaßt , die deutsche Gesandtschaft
hatte den aus der Belagerung von Peking bekannten Ge¬
sandtschaftsarzt Stabsarzt Dr, Belte  gesandt , weiter war
der englische Arzt Dr . C o I t m a n zugegen, als „Li" das
Zeitliche segnete. Diese beiden Aerzte haben den Tod kon-
statirt.

Li-Hung -Tschang hmr als Sohn eines Arbeiters am 14.
Februar 1821 in einem Dorfe der Provinz Anhui geboren, es
gelang ihm später, den Unterricht an der Hanlin -Akademie zu
Peking zu genießen. Während des Taiping -Aufstandes or-

Ein weiteres Moment für die lebhafte Abkühlung des
Fußes bei nasser Fußbekleidung ist in der Verhinderung der
Schweißperdunstung zu suchen. Ist die Fußbekleidung von
Feuchtigkeit durchzogen, so ist der Luftwechsel unterbrokchen,
und der abgesonderte Schweiß geht nun nicht durch Ver-
dunstung in Dainpfform über , sondern er schlägt sich in tropf¬
bar flüssiger Form aus die Haut nieder. Er wirkt dann hier
in derselben Weise wie etwa ein gedrungenes Wasser, unter¬
stützt also die rasche und tiefgehende Wärmeeutziehung. Es
werde,: von beiden Füßen vier Fünftel der Schweißmenge
abgesondert, welche der ganze, von der Leibwäsche bedeckte
Theil des Numpses liefert. Ist nun auch in der kühleren
Jahreszeit die Schweißabsonderung des Körpers bedeutend
geringer als in den warnten Sommermonaten , so ist doch in.-,
merhin auch in dem rauhen Jahresabschnitt die Schweißmenge
nicht unbeträchtlich, jedenfalls aber ist sie groß genug, um bei
der Abkühlung des Fußes mitzuwirken, zumal wenn der Fuß
in höherem Grade angestrengt wird . Es ist daher kein Zufall,
daß sich Personen mit starkem Schweißfnß bei feuchtem Wet¬
ter kalte Füße und demgemäß Erkältungen zuzichen.

Wie aber sind die Füße vor einer Durchnässung und Ab¬
kühlung und ihren Folgen zu schützen? Man kann es leicht
beobachten, daß Personen , die sich bei naßkalter Witterung
viel im Freien aufhalten müssen, statt eines Paar Strümpfe
mehrere Paare anziehen. Je mehr man den Körper einhirllt,
sagt man sich, desto wärmer wird it  gehalten . Diese An¬
schauung ist nur , ,-bedingt richtig. Wenn die verschiedenen
Hüllen, mit denen loir den Körper in der rauhen Jahreszeit
umgeben, denselben thatsächlich vor Abkühlung schützen, so
liegt dieses weniger an der Ticke der Stofflage, , als vielmehr
daran , daß, je mehr Kleidungsstücke wir anziehen, wir auch
den Körper mit desto inehr Lufthüllen umgeben. Denn zwi¬
schen je zwei Kleidungsstücken, die nicht fest cmliegen. wird
eine Lufthülle eingeschlossen. Die Lust giebt aber die ange-

ganisirte er in seiner Heimath eine kleine Streitmacht , mit
welcher er- auch Erfolge erzielte. Er stieg nun rasch bis zum
Gouverneur von Kiangsu, restdirte in der Hauptstadt Sut-
schu und übersiedelte, als die Taipings diese besetzten, nach
Shanghai . Dort kam er in Beziehung mit dem englische».
Obersten G o r d o n, dem gegenüber er durch Hinrichtung von
Aufrührern Treubruch  beging . Bei der Erstürnrung'
Nankings betheiligt, erhielt Li-Hung-Tschang denAdel, wurde
Generalgouverneur der beiden Kiangprovinzen, dann Ober-»
befehlshaber in Petschili.

Mit dem Jahre 1870 war „Li" die erste Persönlichkeit in
Ehina ; er haste eine Machtstellung sondergleichen errungen.
1873 half er der Kaiserin T o si beim Staatsstreich. Als Kai¬
ser Tungtschi im Sterben lag , wollte eine starke Partei die bei«

Li-Hung-Tschang-
dm Kaiserinnen -Witlwen (die echte Mutter des jetzigen Kai¬
sers Kwaugsü und seine Tante , die jetzige Kaiserin-Wittwe)
aus dein Wege räumm , um als Thronerben den leichtfertigen
Sohn des Prinzen Kung einzusetzen. Die Kaiserin-Wittwe
wandte sich an „Li" um Hilfe und dieser marschirte sofort mit
seiner 4000 Mann zählenden, gulbewafsneten Leibwache aus
Peking, das er einnahm . Prinz T schu n wurde als Kaiser
proklamirt . Die Kaiserin Tschun hat „Li" diese Hilfe nicht
vergessm.

Im japanisch-chinesischen Kriege fiel „Li" in Ungnade,
weil er der Regierung keine militärische Hilfe zu leisten ver¬
mochte; er gewann aber bald wieder Oberwasser und wurde

nommene Körperwärme um 90 Prozent schwerer ab als die
Kleidungsstoffe . Es ist also in erster Linie die in der locker
sitzenden Kleidung ein geschlossene Luft, die den Körper warm
hält , weil sie eben die von ihm abgegebene Wärme auf-
speichert. Aus diesem Grunde hält auch eine dünne, sehr
weite Flanelljacke wärmer als eilt Jaquet aus Winterbuckskin,
einem der dicksten Wollstoffe, das dicht an den Körper anliegt.
Nach dieser Darstellung wird es erklärlich sein, warum auch
für den Fuß die Umhüllung mit mehreren Strümpfen nicht
förderlich ist. Denn der Fuß hat im Schuhwerk schon au sich
wenig Spielraum , werden aber über ihn mehrere Strümpfe
gezogen, so wird er nur noch stärker eingeengt, und es wird
die Lufthülle , die sein bester Schutzmantel ist, fast ganz der-
drängt . Man wird demnach die innere Fußbekleidung so
einzurichten haben, daß der Strumpf bei der naßkaltm Wit-
terung etwas stärker gewählt wird als in der warmen Jahres,
zeit, daß aber trotzdem der Fuß von einer ausreichenden Luft¬
schicht umgeben ist. Dabei sind w llene Strümpfe anders¬
artigen eistschieden vorzuziehen, da die Wolle den Schtvetß bes¬
ser aufsangt und wegen ihres großen Lustgehaltes nicht ab-
kühlend aus die Haut wirkt.

Soll der Fuß aber genügend von der Luft umspült
werden, so ist die Voraussetzung die, daß das Schulsiverk be¬
quem ist. Enges Schuhwerk, auch wenn es gefüttert ist,
schützt gegen Kälte und Nässe bei Weitem nicht in dem Maße,
als bequemes Schuhwerk. Um besonders das Eindringen der
Feuchtigkeit zu verhindern , wird dann nur noch nöthig sein,
daß das Schuhwerk inst stärkerem Oberleder versehen wird
und die Ledersohlen mit Gummisohlen beschlagen werden.
Diese letztere Vorkehrung gewährt nicht nur einen vortreff¬
lichen Schutz gegen die Bodenfeuchtigkeit, sondern sie ist auch
gesundheitlich insofern zuträglicher als der Gebrauch der üb¬
lichen Gummischuhe, weil durch diese die Luftzufuhr zum Fuß
und der Luftwechsel behindert wird. („Neue Heilkunde.")
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.Vertreter Chinas bei den Friedensverhandlungen . Um jene
Zeit würbe er von einem Fanatiker verwundet. , )

In der Erinnerung steht noch seine spätere Europa -Reise,
während welcher er in Deutschland sehr gefeiert wurde, weil
man annahm , er habe die Tasche voll Aufträge ; doch die Ent¬
täuschung war später groß.

Nach seiner Rückkehr kam er wegen eines heimlichen Be¬
suches bei seiner Gönnerin , der Kaiserin-Wittwe, wieder in
theilweise Ungnade , wurde aber bald Dicekömg von Canton,
als welcher er nun gestorben ist, nachdem er seine Unterschrift
jüngst noch unter das bekannte Friedensprowkoll gesetzt.

* Peking , 7. Nov. Prinz T schi n g hat für Li-Hung-
Tschang die Regierungsgeschäste übmmommen; T s cho u f u
fungirt als Gouverneur in Petfchili bis Ml Ernennung
eines Nachfolgers.

* Berlin , 8. Nov. Sämmtliche Abendblätter widmen
dem verstorbenen chinefifchen Staatsmann Li - Hung-
T s cha n g längere Nachrufe,  in denen die Bedeutung des
Verstorbenen als Reformator hervorgehoben wird, der die er¬
ste Bresche in die chinesische Mauer gelegt und zwar, indem er
das Vaterland der europäischen Kultur näher zu bringen
suchte. _ _ _ _

Deutsche Kohlendepots.
Die K o h l e hat für die Schifffahrt  die gleiche Be-

derrtung wie für die Industrie . Denn die Zahl der Dampfer
steigt in demselben Maße , wie die der Segler abninunt . und
zwar bei fast allen Handelsflotten . Dementsprechend ist die
Frage der Beschaffung des Feuerungsmaterials für die Schif¬
fe eine westgreifende und schwerwiegende. In den heimischen
Häfen macht die Auffüllung der Kohlenbunker keine Schwier¬
igkeiten: Jede Qualität und Quantität der schwarzen Dta?
mamten steht den Rhedern zur Verfügung , hinsichtlich dos
Preises wird bezahlt, was recht und billig. Anders im Aus¬
land.  Die Schiffskapitäne befinden sich in einer Zwangs-
läge ; sie müssen dortige Kohlen kaufen, weil die heimischen
nicht erhältlich sind, müssen die hohen Preise bezahlen, weil
die Konkurrenz fehlt, oder weil die Händler auf Verabredung
gemeinsam die Preise Hochhalten. Der Willkür und Uebervor-
theilung ist weiter Spielraum gelassen. Das Mögliche haben
die englischen  Kohlenhändler geleistet, die in den wich¬
tigsten Überseehäfen etablirt sind. Am ungeuirtesten ist der
Kohlenwucher wohl in Port  S a i d, dem Eingänge zum
Suczkanal . Auf dieser großen Heerstraße nach Osten herrscht
ein ungemein reger Schiffsverkehr. Besonders häufig gehen
deutsche Dampfer dort zwecks Kohleneinnahme vor Anker.
Als im vorigen Jahre China-Tvansportdampfer în Port Said
ihre Bunker auffüllten , machten die englischen Händler einen
Generalfischzug, indem sie den Preis für die Tonne Kohlen
von 20 auf 35 Mark und darüber erhöhten. Zum Vorwand
für diese unerhörte Steigerung dieme der Hinweis auf die
Arbeiterausstände  in den englischen Kohlenbergwer-
ken. Tie deutschen Rhedereien mußten Wohl oder übet zah¬
len ; doch sie beschlossen einmüthig , der Sache ein Ende zu ma¬
chen und ein deutsches Kohlendepot einzurichten. Zu diesem
Zweck bildete sich unter Führung der Hamburg -Amerika-Linie
die Kohlendepotgesellschaft, die auch mit dem Reichsmarine,
amt in Verbindung trat , um der Unterstützung sich zu verge¬
wissern. Der Marineverwaltung kommt das Kohlendepot
am Snezkanal durchaus gelegen, da die Kriegsschiffe Vorthei-
ke haben. Das Marineamt scheint aber in Bezug aus die
Versorgung der Auslandschiffe mit deutscher Kohle noch be¬
sondere und weitergreifende Pläne zu hegen. In den Krei-
feat der Kohlenindustriellen des Ruhrgebietes will man wissen,
daß in geeigneten Häfen sämmtlicher deutschen Kolonien Be¬
stände an Ruhrkahlen aufgestapelt werden sollen, aus denen
die Kriegsschiffe ihren Bedarf decken können. Sollte dieses
Projekt verwirklicht werden, so würde ein erheblicher Theil der
deutschen Schifffahrt dem Machtbereich der englischen Koh¬
lenhändler entzogen. Es genüge die Feststellung der That-
sache, daß die Ausschaltung der englischen Bunkerkohle seitens
Deutschlands einen wichtigen Pfeiler des Baues , auf dem die
Herrschaft des englischen Seehandels ruht , ms Wanken
bringt.

Wiesbaden, 8. November.
Die Berliner Stadtverordnetenwahlen.

Das E r g eb n i ß der Berliner Stadtverordnetenwahlen
erregt weit über die Grenzen der Reichshauptstadt Interesse.
Me sozialdemokratische  Partei hat nämlich nicht nur
den bisherigen Besitzstand vollständig zu behaupten gewußt,
sie hat zu den innegehabten sieben Kreisen noch fünf weitere
Kreise erobert.  Von acht zu vertheidigenden Candidalnrm
haben die L i b e r a l e n nur drei  gerettet.

Doppelt gewählt ist der bekannte Rechtsan¬
walt L r e b kn e cht, für den eine Nachwahlin  einem Be¬
zirk nöthig wurde ; die Wahlbetheiligung war sehr ungleich¬
mäßig ; sie schwankte zwischen 27 und 49 pCt. Unter den Ge¬
wählten der liberalen Partei befindet sich Professor Bir-
chow, auf Seite der sozialdemokratischenParteineben Rechts¬
anwalt Liebknecht eine Reihe weiterer bekannter Namen, wie
B e r n sle i n, W u r nr, P f a n n ku ch.

Es sei bemerkt, daß die Wahl erstmals nach dem neuen
Kommunallvahl -Ge sitz ftattfcmd. Dieses Gesetz hat eine
veränderte Klassen-Eintheilung und eine neue Umgrenzung
der Wahlbezirke zur Folge gehabt.

Eine Konsequenz der solchergestalt geänderten Verhält¬
nisse war die Einreihung von etwa 16000 Wählern aus Klasse
3 in Klasse 2, neben Erhöhung der Wahlbezirke von 14 auf
16. Ihrer Wahlpflicht hatten 104,789 Wähler in 49 Wahl-
lokalen genügt.

Ter frauzö fisch-türkische Conslikt.
Zum französisch-türkischen Conflikt wird aus Berlin ver¬

sichert, daß alle Mächte vorerst auf gleicher Linie sich befinden
und ruhige Zuschauer bilden. Man glaubt auch nicht, daß ir¬
gend eine Macht geneigt sein werde, aus iljret: Reserve her¬
auszutreten , da Frankreich Alles vermeiden dürfte, was die
Rechte und Interessen anderer Mächte verletzen könnte. Eine
amtliche französische Mittheilung über die Flotten -Expediüon
sei auch bis jetzt noch keiner ber Dreibundmächte und wie
man in Berlin annimmt , auch keiner der anderen Mächte zu-
gegangen.

Informationen , die der „Berl . L.-A." veröffentlicht, spie¬
geln die Auffassung Berliner türkische Diplomaten in der
Angelegenheit des französisch - türkischen Con¬
flikt es  wieder . Darnach gestastet sich die Lage ernster,
als es an der Oberfläche in die Erscheinung tritt . Als ein
bedenkliches Moment wird die entschieden kriegerische Stimm¬
ung der türkischen Armee bezeichnet und weiter die anti -fran-
zösische Stimmung der Ctvil-Bevölkerung in Syrien . Der
Sultan werde sicher Alles thun, um die schwierige Lage seines
Reiches nicht zu verschlimmern, sollte aber Frankreich seine
Forderungen zu hoch schrauben, dann könne es leicht Vorkom¬
men, daß das osmanische Volk sich enffchließt, lieber das
Aeußerste zu dulden und zu wagen, als noch Wetter nachzu¬
geben.

Erkenne hie Zeit ! lehrt Pittakos von Mytilene . Pista-
kos hat sowohl als er das fürstliche Diadem annahm , wie als
er es ruederlegte, gezeigt, daß er den richtigen Zeitpunkt zu
treffen wußte. Nach seiner Lehre haben die Franzosen ge¬
handelt . Es bleibt abzuwarten , wie weit die französische Po¬
litik geht. Von großem Interesse ist es ohne Zweifel, die
Franzosen , dieses einst unternehmendste Volk Europas , zum
ersten Male nach dem großen Kriege wieder in eine e u ro p ä-
ische Verwickelung  einsteten zu sehen. Die Schutz¬
herrschast über die Orientchristen bedeutet im Grunde nichts
anderes , als das Einmischungsrecht und bccm.it die Schutzherr¬
schast im ganzen türkischen Orient . Wenn Rußland den
Schutz der griechisch-orthodoxen und armenischen, Frankreich
den der katholischen und maronitischen Christen übernimmt,
dann werden beide Mächte die Vormünder und Testaments¬
vollstrecker des kranken Mannes . Mit Hilfe Rußlands sucht
Frankreich jetzt durchzusetzen, was ihm in den fünfziger Jah¬
ren im Kriege gegen Rußland und im Bündniß mit feinem
alten , ihm mehr als Hemmschuh folgenden Nebenbuhler
England nur halb gelang. Die anderen Mächte werden ent¬
weder zu hindern suchen oder sich aus dem zerfallenden Tür-
kenlei.be Entschädigungen Herausschneiden. Wie die Auf-
theilung Chinas begonnen, so scheint die der Türkei ihre Fort¬
setzung finden zu sollen. Die nächste Folge der französischen!
Festsetzung auf Mytilene dürfst derÄnschluß Crcta 's an Güte-
chenland sein. Zu einer endgiltigen Auseinandersetzung wird
es wohl auch, diesmal nicht kommen.

— Die Besetzung der Zollämter von Mytilene
erfolgte ohne Widerstand.

Gegen Chamberlain.
Berlin hat sich den Kundgebungen gegen Chamberlain

wegen seiner Aeußerungen über die deutsche Kriegs-
f ü h r u n g angeschlossen.

Den Leitern der deutschen Politik dürsten diese Kundgeb»
ungen momentan nicht ganz angenehm sein, weil sie die we¬
gen Südafrika sehr erregte Stimmung gegen England noch
verschärfen. Berliner Blätter meinen, man thäte ' den
Aeußerungen Chamoerlains zu viel Ehre an!

Der Boykott englischer Schiffe.
Aus Amsterdam  verlautet , daß das Comitee der Dock¬

arbeiter in sämmtlichen Ländern Subskriptionslisten zur Un¬
terstützung der Dockarbeiter, die sich der Boykottbewegung an-
schließen, eröffnen wird. Man hofft, genügende Geldmittel
zu sammeln, um die Ausständigen wenigstens zwei bis drei
Wochen zu entschädigen. Selbst eine Dauer von 14 Tagen
würde genügen, um England solchen Schaden zuzufügen, daß
die englische Regierung gezwungen würde, irgend welche
Maßregeln zur sofortigen Beendigung des Krieges ln Süd¬
afrika zu ergreifen.

Der Triumph - er ehrlichen Partei.
Das neugewählte Stadtoberhaupt von N e w - I o r k,

Low,  erhielt eine Depesche des Präsidenten Roosevelt, in dem
er Low zu dem überwältigenden Triumph der ehrlichen Par¬
tei beglückwünscht. — In San Francisko wurde der Candi-
dat der „Union of Labor", Smitz , mit einer Mehrheit von
2500 Stimmen zum Mayor gewählt.

Der Krieg in Südafrika.
Nach den neuesten Aufstellungen haben 17,8 44 Eng¬

land  e r ihr Leben eingebüßt ; 2504 Offiziere, 57136 Mann¬
schaften kamen alsJnvaliden  heim.

Deutschland.
* Berlin , 8. Nov. Der Fehlbetrag im Reichs-

haushaltsetat  soll sich von IM auf 140 Millionen Mk.
gesteigert haben. Sollten sich keine anderen Deckungsmittel
finden, so müssen die Matricularbeistäge um diesen Betrag
erhöht werden.

— Gegen die „W eltamMontag"  hat die Staatsan¬
waltschaft das öffentliche Verfahren wegen Beleidigung deA
Stadtverordneten I a c o b i eingelestet.

* Marburg , 7. November. Eine stark besuchte, vom
Krieger-Verein einberufene Volksversammlung  nahm
nach einem Vorstage des Schuldirektors Dr . Knabe folgenden
Beschluß an : Die auf Einladung der drei Krieger-Vereine zu
Marburg zusammen getretene öffentliche Versammlung weist
die schamlosen Verdächtigungen des deutschen Heeres im Jah¬
re 1870—71 unter Führung unseres heldenmüthigen Kaiser
Wilhlm I . durch den englischen Minister Chamberlain
in seiner Rede zu Edinburg mit Entrüstung und Verachtung
zurück und ist sich dessen bewußt, daß der deutsche Soldat in
seiner ehrlichen hingebenden Aufopferung im Kriege wie bis¬
her so auch in aller Zukunft die Gebote des Christenthums
und der Menschlichkeit stets Hochhalten wird.

* Darmstadt, 7. Nov. Me 2. Kammer ist auf 19. Nov.
berufen.

Aus aller' Welt.
Kleine Chronik.

— Auf dem Panzer „Barbarossa"  brach gestern beim
Einsetzen der Dampf-Pinasse das aus Stahl gefertigte Tau;
die Pinasse stürzte ins Wasser. Die aus dem Boot befind¬
lichen Leute wurden durch die nachspringenden Offiziere
Korvettenkapitän von Levetzow, Kapitänleutnant Maurer
und Leutnant z. S . Knorr gerettet, bis auf den Torpedo-
Obermatrosen Kairies , weicher ertrunken ist. Die Leiche ist
bisher nicht gefunden. _ l

— Gestern wurde in Berlin  der ehemalige Rittmeister
Erich v. W i tzl e b e n, der jährlich 54 000 Mark zu verbrau¬
chen hatte , wegen Concursvergchens (er hatte eine Schmoen-
last von 945 000 Mark aufgethürmt , da er Wechsel gob und
die Gläubiger Wucherzinfen nahmen ) zu 4000 Mark Geld¬
strafe verurcheilt, von der Anklage des Betruges freigespro¬
chen. v. Witzleben hatte in einer Nacht eine halbe Million im
Spiel verloren.

— Auf der Bahnlinie Andernachs—Geroldftein kam ein
schweres Unglück  durch Ausfahren einer schweren Güter¬
zug-Maschine auf einen Perfonenzug vor. Eine Frau ist tobt,
6 Reifende sind schwer, 20 leicht verletzt. Der Perfonenzug
war von Plaidt abgefahren, die Maschine kam von Krust aui
demselben Geleise heran.

— Bei einem Theaterbrande  in Hurley , Wiscon¬
sin, sind, nach einer Privatdepesche der „Frkf. Ztg .", zehn Dar¬
steller umgekommen, darunter die deutsche Schauspielerin
Clara Bonne.

— Bei einem B r a n d e im Dorfe Skarboszewo (Posen),
kamen drei Kinder ums Leben.

— Das „Berl . Tgbl ." berichtet aus Sch n e i d e m ü h l:
Die Maschine eines aus Dirschau kommenden Personenzuges
fuhr auf eine Rangirmaschine. Letztere wurde zerschmettert.
Ein Lokomotivführer und ein Heizer sind lebensgefährlich
verletzt worden.

Aus der limgegenv.
— Bierstadt , 7. Nov. Der Männergesangverein,

welcher schon wiederholt sich in den Dienst der Wohl -
thätigkeit  gestellt hat , wird am Todtenfest ein'
Kirchen - Concert  veranstalten . Der Verein ist in
seinen Leistungen auf 's Beste bekannt. Der Reinertrag ist
für die Gemeinde-Diakonie bestimmt. — Bis 11. Norember
findet auf dem bei Rambach belegenen Schießplätze täglich
scharfes Schießen  des Militärs statt. — Am Freitag
den 8. d. Mts . hält die Freisinnige Volkspartei Wähler-
Versammlung  ab , in welcher Herr Dr . Crüger-Berlin
sprechen wird.

k. Biebrich , 7. Nov. Eine vom Vorstande des
Bnrgervcreins einberufene Wählervers ammlung  fand
heute Abend im Saalbau Lippert  statt . Zweck war Auf¬
stellung der Candidatcn für die 3. Klasse zur Stadt-
verordneten - Ergänzungswahl.  Der Besuch war
sehr zahlreich. Herr I . Sch and ua gab nach Begrüßung
die Namen der Cattdidaten bekannt: Landwirth L. Cori-
d a ß / Eigarren -Fabrikant Aug. Dr a ut sen. und Rektor
Michaelis,  letzterer als Vertreter der Lehrerschaft. Die
Billigung der Candidaturen erfolgte einstimmig. — Der
„Turnverein " beschloß, die Wirthschaft in der Turnhalle dem
seitherigen Wirthe Herrn Winnefeld für die nächsten drei
Jahre neu zu verpachten für M. 5050 pro 1902, M. 5075
pro 1903, M. 5100 pro 1904. Die Weihnachtsfeier des
Vereins soll am Neujahrs tag  abgehalten und dem
Kriegervereir, welcher eine Protestkundgebung gegen die
Chamberlain ' schenVerleumdungen  veranstaltet,
die Sympathie ausgesprochen werden. — Gestern Vormittag
collidirte an der Wiesbadener Allee ein Wagen der
elektrischen Bahn  mit einem leeren Wagen des Herrn
H. Coridaß so heftig, daß der hinrere Theil des Wagens
vollständig demolirt wurde.

* Schierstein , 8. Nov. Die Enthüllung derDewet-
B ü st e , gestiftet von den deutschen„Christianen", am Sonn¬
tag, 17. November, wird sich zu einer schönen Feier ge¬
stalten. Z . Zt . ist das Pfretzschner'sche Werk in der Reichs«
l auptstadt öffentlich ausgestellt, es wird eine Zierde Schier-
steins werden.

sj Dotzheim , 8. Nov. Für die Reichstagswahl ist di«
Gemeinde in zwei Wahlbezirke  eingetheilt , von denen
der eine 494, der andere 449 Wahlberechtigte zählt. Wahl¬
lokale sind die Schulgebäude. — Dem Gemeinderath lag in
letzter Sitzung hauptsächlich das Baugesuch des Herrn Friedr.
Baum  vor , welcher ein Wohnhaus nebst Stallung und
Schuppen auf einem Grundstück an der Schiersteiner Straße
aufführen will. Dasselbe wurde zur Genehmigung empfohlen
mit dem Bemerken, daß das Gebäude parallel zur Straße
hingestellt wird und daß die Straßenbaukosten mit M. 200
hinterlegt resp. sichergestcllt werden.

* Frauenstein , 8. Nov. Letzten Sonntag spendete
der hochw. Herr Bischof von Limburg  unserer Ge'
meinde, sowie jener von Dotzheim in unserer Pfarrkirche die
Firmung , 212 Firmlinge waren erschienen. Samstag Nach¬
mittag wurde der hochwürdige Herr feierlich empfangen, sowie
Abends wurde demselben zu Ehren ein Feuerwerk veran¬
staltet. Wundervoll war die Beleuchtung der Bur g ruin  e.
Der Ort trug reichen Flaggenschmuck.

r . Flörsheim , 8. Nov. Der hiev so viel besprochene
Erbtheilungsprozeß  zwischen nächststehendeaVerwandte«
ist für die Beklagten, trotzdem das Testament deS Ver¬
storbenen auf dieselben lautete- ungünstig äuSgesallen, indem
der rechtmäßige Erbe der Bruder des Verstorbenen sei. Ein«
weitere Klage wird von Seiten der Testamentsberechttgte«
in nächster Zeit das Gericht tu Wiesbaden beschäftig««.
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* Geiseuheim 8 . Nov . Geslvrben ist infolge Blut¬
vergiftung  der Arbeiter Rothhaupt,  welcher sich in
der Champagnerfabrik Gebr . Hoehl eine anscheinend unbe¬
deutende Fußverletzung zugezogen und dieselbe nicht beachtet
hat . Der blühende kräftige Mann wird allgemein bedauert,
nicht weniger wendet sich die Theilnahme der Wittwe und
dem unmündigen Kinde zu.

* Ans Rheinhessen » 8 . Nov . In Ockenheim
ist ein N a u b m o r d v e r s u ch ausgeführt worden , dessen
Einzelheiten noch unbekannt sind . Die Thäter sollen
Italiener  sein , welche Revolver und Dolche mit sich
führen . (Wir erfahren , daß es sich um den Ucberfall eines
C a n t i n e n w i r t h e s an der neuen Bahn Gau -
A l g e § h e i m — Kreuznach  handelt . Die Italiener
hätten dem Wirth S ck ü s s e und M e s s e r st i ch e bcige-
bracht , die Kasse , die 500 M . enthalten haben soll , geraubt
und seien mit dem Raub entflohen in der Richtung Mainz,
wie angegeben wird . Ein dem überfallenen Wirthe Beistand
leistender Maurer sei ebenfalls durch Revolverschüsse schwer
verletzt worden .) — Bei Gernsheiin  stürzte ein fremder
Schisser in den Rhein und ertrank.

*  Frankfurt , 8 . Nov . Geistl . Rath Bernhard,
der einen Schlaganfall  erlitt , ist nicht mehr zu retten.
— Magistrats - Assessor Dr . Wöll  wurde zum b e-
s o l d e t e n SA a d t r a t h gewählt . (Dr . W ö l l stammt
aus Weilburg und ist der Sohn des Oberlehrers Wöll .)
— Die „Krieger - Kameradschaft"  hat sich ein¬
st i m m i g gegen die unverfrorene  nAcußerungendes eng¬
lischen Colonialministers Chamberlain über die deutschen
Feldzugs -Soldaten von 1870/71 verwahrt — Das
Frankfurter „K r i e g e r - H e i m " in Eppstein , das jetzt
seine erste Curperiode hinter sich hat , gewährte 74 be¬
dürftigen Veteranen  Aufnahme und vollen Unterhalt.
Dieselben haben sich durchaus günstig ausgesprochen . — Ein
heitere S Gefchichtchcn  passirte einem Zahnarzt.

den Wasen  m e i st e r um „ Feuer" an, hatteEr spra
aber nur den Effekt , daß der Hundefänger sein maulkorb¬
loses Hündchen einfing , das er sofort mit 2 M . wieder aus-
löscn mußte . Kaum war er sein Geld los , so notirte ihn
eiu Schutzmann und zu guter Letzt ' giebts noch einen
Strafzettel! — Ein rheinischer Adeliger  wünschte
eine „bessere Hälfte " , die er auf dem Wege des
Inserates suchte, worauf ihm ein Frankfurter Kaufmann die
Besitzerin von angeblich zwei Millionen Mark anbot . Der
H e i r a t h s l u sti g e spendete dem Vermittler zunächst
100 Mark und gab einen aus 40,000 Mark lautenden , am
Hochzeitstage fälligen Wechsel.  Als aber das
„Kennenlerncn " erfolgen sollte , erwies sich die Sache als
Schwindel , weöhalb der „ Vermittler " angezeigt und zu
seinen 6  Monaten , die er wegen Betruges in einem andern
Falle abzumachen hat , noch extra zu 6  Wochen Gefängniß
derurtheilt wurde.

* Frankfurt , 8 . Nov . Geistlicher Rath Bernhard,
der am 28 . Oktober einen Gehirnschlag erlitt , ist heute früh

4 s/ 4 Uhr im Alter von 76 Jahren g e st o r b e n.
* Westerburg . 8 . Nov . Das Wasser des „Holz-

b a ch " ist nach landräthlicher Bekanntmachung wahrschein¬
lich durch Typhusbacillen
kamen in R e n n e r o d vor.

i n f i e i r t. Typhusfälle

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden , den 7. November . DerPostillonvon

Lonjümea  u . . Komische Oper in 3 Akten von A d a m.
In der reizenden französischen Spieloper „D erPosti  l-

1 o n " war dem Gast Herrn Hansen,  vom Stadttheater in
Düsseldorf , Gelegenheit gegeben , seine Kenntnisse von neuer
Seite , mit neuem Licht und Schatten versehen , zu entfalten.
In der dankbaren Rolle des Chapelou -St . War , zeigte sich
Herr Hansen als flotter , degagierter Spieltenor . Musikalisch
bekundet er Sicherheit im Ton und im Memoriren , gesanglich
schien die nicht sehr große Stimme , die nur in der Höhe bei
getragenen Noten zu rechter Entfaltung kommt , durch ' die
Manrico -Anstrengung in der gestrigen Troubadour -Ausführ¬
ung gelitten zu haben , das Organ klang ini Dialog und im
Gesang etwas heiser ; doch abgesehen von der Heiserkeit , kann
auch heute das Gesannnturtheil über die zwar schätzenswerthe
doch nicht einwandfreie Leistung des Herrn Hansen nur das¬
selbe sein ivie gestern , nämlich , daß der Künstler zunächst noch
an ivcniger anspruchsvollen Bühnen als hier , weiteres Enga¬
gement finden möge Die Tongebung , die Aussprache , die
Athemeintheilung bedürfen bedeutender Verfeinerung . Für
die Einlage „Gute Nacht , Du mein herziges Kind " wurde
Herrn Hansen übrigens lang anhaltender Applaus zu Theil.

Das Hauptinteresse des heutigeir Abends conrenirirle sich
auf die vorzügliche Doppelleistung der Madelaine -Frau von
Latour von Frl . Kaufmann.  Mit ihrem glockenhellen,
weichen und nie gerrübten Koloratur -Sopran und dem mun»
teren bewegten Spiel schuf die Künstlerin eine entzückende
Darbietung , die durch die natürliche Grazie und Frische ihrer
Persönlichkeit unterstützt , von einheitlich -künstlerycher Wirk¬
ung war.

Vorzüglich in Ton , Wort und Maske war der Marquis
von Corcy des Herrn Henke  und ebenfalls prächtig am
Platze war Herr Rudolph,  dessen Witze in der Oper von
Adam  zündeten wie anr ersten Tag ; seinem Bijou -Alcindor
wurde er auch in gesanglicher Hinsicht in bester Weise gerecht.
Die Wirkung des komischen Terzetts „ Gehenkt , gehenkt " ,
war eine äußerst animirte ; außer Herrn Hansen und Ru¬
dolph particivirte noch HerrEngelmann an dieser beifallswür-
Lägen Darstellung ~ ~ . '

C. H.

Coucert.
Das vierte Concert des Vereins der „K n n st l e r und

Kun st freund  e " . ein Kammermusikabend des berühmten
Frankfurter Quartetts,  bot wieder einen auser¬
lesenen Kunstgenuß , durch eine Interpretation zweier klas¬
sischen Quartette ( Fdur , op . 18 von Beethoven , und D -m,oll
von Schubert ) , die nach allen Regeln der Kunst dargcboten
wurde . Namentlich sprach der herrliche Gesangston wieder
zu Herzen , den die Herren Professoren Heermann , Bas¬
sermann,  N a r e t - 'K o n i n g und Hugo Becker ihren
Instrumenten zu enrlocken verstehen . — Sehr interessant war
eine Novität des Jung -Russen 2l- G l a z o u n o w . In einem
aus 4 Sätzen bestehenden Quintett (A-dur , op . 39 ) zeigt der
Componist abwechselungsreiche Erfindungsgabe . Ter erste
Satz ist der beste , trotz seiner Meistersingeranklänge ; der me¬
lodische zweite Satz mit seinem pizzicato und Bogenwechsel ist
recht originell , während der dritte Satz sich als der schwächste
zeigt . Im letzten Satz hingegen hat der Componist wieder e !-
was mehr zu sagen , so daß das Gpnze gut abschließt . Das in¬
teressante Werk des bochtalentirten Autors , wäre werthvoller,
weun in der ganzen Anlage mehr Einheitlichkeit zu finden
wäre . .

C. TT.

* Wiesbaden , 8. November J901.

Zur Stadtverordnetenwahl.
Die Mitglieder der neu gegründeten Schutzvereinigung

der Grundbesitzer  werden im heutigen Jnserntentheil
zur Beschlußfassung über die Aufstellung von Candidaten.
s^ r die Stadtverordnetcnwahl auf heute,  Freitag Abend
8V2 Uhr in die „Stadt Frankfurt ", Wcbergasse 37, ein¬
geladen.

Die freisinnige Volkspartei  hat ihre Can-
didaten für die Stadtverordnetenwahl nunmehr nominirt und
verweisen wir diesbezüglich aus das betreffende Inserat in
heutiger Nummer . Für die 3 . Abtheilung sind die Herren
Architekt Wolfs,  Landesbankdirektor R e u s ch , Schreiner¬
meister Ed . Hansohn,  Gärtner Hcrm . Steitz  nick
Metzgermeister Herm . Weidmann  für die Neuwahl , für
die Ersatzwahl die Herren Rektor Müller,  Kürschnermeister
Max Müller  und Reniner Fritz E n d e r § ausgestellt.
In der 2 . Abtheilung candidiren die Herren Rentner Gg.
Bücher,  Rechtsanwalt v. E ck, Landesrath Krekel,
Kaufmann Hrch . Wolfs,  Bankier Th . W e y g a n d t,
Hrch . Hartmann  und Wilh . Kimmel,  in der 1 . Ab-
theilung die Herren Professor Hrch . Fresenius,  Hotel¬
besitzer ' Hrch . Häfsner,  Architekt Fr . Lang,  Max H a r t -
m et n n und C . W . P 0 t h s.

Die Candidaten der „radikalen Fortschritts¬
partei"  haben wir bereits gestern veröffentlicht . Die
Liste derselben enthält , wie aus dem Jnieratentheil ersicht¬
lich, auch die Candidaten der sozialdemokratischen
Partei.

* Zur Reichstagswahl . Das hiesige Centrums¬

blättchen , das noch in se ncr letzten Nummer den „ I n -
triguanten in seiner eigenen Partei"  den
Krieg lös auf ' s Messer ankündigte , ist jetzt ans einmal ganz
zahm geworden , macht pater peccavi und billigt nunmehr
ancy die Aufstellung des Landtagsabgeordnetcn Ed . Fuchs-
Köln als CentrumScandidat für die Reichstagswahl . Damit
wäre also die Streitaxt wieder begraben . Wozu nun der

große Lärm ? Unseres Erachtens ist der Rückzug des hiesigen
Centrumsorgans ein mehr als kläglicher und die Aussichten
des Centrums , in die S t i ch w a h l mit dem Sozialdemo¬

kraten zu kommen , erheblich herabgemindert worden . Daran
vermag auch die neuerliche Aufforderung des Centrum-

. blättchens nichts zu ändern , welche mit den Worten schließt:

„Auch wollen wir jetzt das Ansehen von irgend Jemanden
nicht weiter beeinträchtigt haben . Wir wollen jetzt einig

und geschlossen  von Neuem satteln , um in den Wahl¬
kampf zu ziehen . Dieser soll geführt werden mit aller Kraft,
die uns zu Gebote steht . "

II Bezirks -Musschnst -Sitzuug vom 7 . Nov . (Schluß ).
Die Berufung des Herrn Aug . S a b e r hier gegen ein Er-
kenntuitz des Stabtausschusses , mittelst dessen seineKlage betr.
die Uebertragung der C 0 n c e s s i 0 n zum Schankwirth-
schaftsbetrieb aus bas Haus Rheinstraße 54 , wohin er pro 1.
Januar überzusiedeln beabsichtigt , abgewiesen worden war,
blieb erfolglos , nachdem der Herr Direktor der Ob .rrealschule
die Möglichkeit , daß durch die Nähe des neuen Lokales bei der
Schule eine Beeinflussung der Unterrichtsinteressen herbeige¬
führt werden könne , habe zugeben müssen . — Ans eine Klage
der Finna K a i se r s K a f f e e g e s ch ä f t ( G . m . b. H .) in
Viersen wider den Magistrat der Stadt H ö ch st, wegen ihrer
Unterlegung gur Gemeinde -Einkommensteuer pro 1901 wurde
die Stadt Höchst nur für berechtigt erklärt , die Theilhaber der
Firma für ihr Filialgeschäft in Höchst mit se Mk . 1.54 zur Be¬
steuerung heranzuziehen . Dieser Steuerbetrag war von den
Klägern zngestanden worden . — Die Landesversicherungs-
Anstalt Hessen -Nassau verlangt von der Ortskrankenkasse
La n g e n s ch w a l b a ch die Auszahlung des Krankengeldes,
welches der auf dem Land rathsamte beschäftigte Bureaugehil¬
fe Kaiser für einen Monat , während dessen er von dem Vor¬
stand der Anstalt in Bad Wildungen zur Kur untergebracht
worden war , zu beanspruchen gehabt hätte . Dem Klagean-
trage gemäß wupde die Kasse verurthellt . — Mangels Bedilrq-

niß ( Tillenburg weist bei einer Seelenzohl von 4500 29
Schankwirthschaften auf ) wird Herrn Louis Brambach in
2 i l l e n b u r g die nachgesuchte Schankwirthschastskonzes-
sion für ein Haus in dem links der Wiese belegenen Stadttheil
verweigert . — Die Gemeinde Runkel  will eine Acetylen-
Gasanstalt innerhalb eines Gartengeländes errichten , docy
ist von Seiten des Landwirths Wilh ) Groß II Einsprache er-
hoben worden , weil auf der nach einem ihm gehörigen Garten
zu belegenen Grenze eine hohe Mauer errichtet werden soll,
welche seinem Garten theilweise und zeitweilig das Sonnen¬
licht entzieht . Tie Einsprache wurde verworfen , die nachge-
suchte Genehmigung unter einer ganzen Reihe von Ansgaben,
welche das Publikum , die Umwohner und auch die Arbeiter
der Gasanstalt vor Schaden an Gesundheit , Leben und Besitz
zu bewahren geeignet sind.

H Aus dem Justizdienste Herr Landgerichtsrath
Freiherr von H a r s f dahier ist als Hülfsrichter an das
Oberlandesgericht zu Frankfurt , Herr Gerichts -Assessor Dr.
K r e m e r s vom hiesigen Königl . Amtsgericht , als Hülfs-
Achter an das Königl . Landgericht dahier beordert worden.

r.  Kaiserliches Geschenk Den Zugbeamten, die
den Hofzug mit der Leiche der verstorbenen Kaiserin Friedrich
von Cronberg nach Berliit begleiteten , ist ein Geschenk zu
Theil geworden . Der Amheil jedes Bclheiligten ist 64 M.

* Wilhelms - Aktien Gesellschaft . Der Bericht
der Liquidations -Commission der früheren Aktien -Gesellsckaft
Wilhelmj in Hattenheim enthält neben zahlreichen Ziffern
auch einige Mitthcilungen von allgemeinem Interesse . Daß
der Weinhandel unter der Ungunst der wirthschastlichcn Ver¬
hältnisse erfahrungsgemäß am Meisten zu leiden hat , weil
der in seinen Einkünften beschränkte Consument vor Allem
zur Einschränkung der Genußmirtel schreitet , ist nicht ver¬
wunderlich . Für die jedoch fortwährend durch neue Stener-
pläne beunruhigten Winzerkrcise ergiebt sich daraus die
weitere Folgerung , daß die Wirkungen des Zolltarif -End»
wurfs auf die Lebenshaltung den Weinbau besonders schwer
treffen iverden . Interessant ist auch die Bemerkung des
Berichts , daß die moderne Zeitrichtung noch immer vorzugs¬
weise die kleinen billigen Moselweine und deutschen Schaum¬
weine begünstigt und die Nachfrage nach guten und befferen
Rheingauer Gewächsen , dem speziellen Gegenstand des Be¬
triebs der Gesellichaft , überhaupt sehr nachgelassen hat . Eine
Besserung des Absatzes ließ sich auch nicht erzielen , obwohl
die Firma ausnahmsweise Kosten für Publikationen,
Offerten rc . tind Versandt von Proben in ungewöhnlich er¬
höhtem Maße aufgewandt hat . Die Verhandlungen wegen
Verkaufs von Immobilien seien zwar gegenwärtig im besten
Gange , konnten jedoch im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht
zum Abschluß gebracht werden . Die Gesellschaft mußte zur
Erhaltung des Kundenkreises bestimmte Marken jüngerer
Gewächse hinzukaufen , so weit der Verkauf von Weinbergen
dem Unternehmen deren Erzeugung entzieht . Jnfolgedeffen
beschränkte sich auch der Gewinn an Weinverkäufen auf rund
M . 135,000 . Auch für das laufende Jahr sollen die Aus¬
sichten wenig erfreulich sein . Bezüglich der Verwerthung
der Weinvorräthe und Güter liegen Anerbietungen vor , die
aber bisher zu keinem Abschluß geführt haben . ' Bekanntlich
gehört auch der preußische Fiskus zu den Bewerbern um
die Wilhelmj ' sche Weinberge.

* Curverein . Morgen Samstag Abend halb 9 Uhr
findet im Hotel „Hahn " , Sviegelgasse 15 , eine Vor¬
stands - Sitzung  des „ Curvereins " statt.

* Scharr 'scher Mäuuerchor Sonntag unternimmt
der Verein einen seiner beliebte » Ausflüge zu . Mitglied I.
Lippert zum „ Schützenhos " in Biebrich.  Für Unterhaltung
jeglicher Art ist bestens gesorgt , so Paß den Besucyern einige
fröhliche Stunden in Aussicht stehen.

* Bischofsheim Curve . Das neue Stationsgebäude
in B i s ch o f s h e i m , das auf einem hohen Damm liegt,
soll kommenden Sonntag dem Verkehr übergeben werden.

* Schreib Cykltts Gauder Die „ Schönschreibe¬
kunst " , ob schon jetzt mehr gepflegt als früher , ist verhältniß-
mäßig wenig cultivirt und gar Mancher würde etwas darum
geben , könnte er auf schnellem Wege das in der Jugend
Versäumte nachholen oder der im Laufe der Zeit v e r-
dor denen  Handschrift wieder aufhelfen . Wohl möchte
Mancher , wenn ihm die Nachthcile seiner schlechten. Schrift
fühlbar geworden , solche verbessern , glaubt aber , daß es zu
spät , eine Remedur nicht mehr möglich sei. Daß aber jede
noch so steife , corrupte , unsichere und incorrckte Handschrift
innerhalb 10 — 12 Lehrstunden in eine schwungvoll schöne
umzuwandcln möglich ist , davon zeugen die effektiv groß¬
artigen Erfolge der H 0 s - K a l l i g r a p h G a n d e r ' s chen
S chr i f t e n - V e r b e ss e r u n g s - M e th 0 d e , welche nicht
nur bei jüngeren Leuten , sondern auch bei Männern in schon
vorgerückteren Alter und Damen erzielt werden . Herr
Gand er  aus Mainz , hier bereits auf 's Vortheilhafteste
bekannt , wird am Montag , 11 . November , einen Cyklus
seiner Schreib -Methode wieder in Wiesbaden — Luisen¬
straße  5 — beginnen und ist es außer Zweifel , daß auch
der diesmalige Cursus , sich einer regen Frequenz erfreuen
wird.

* Ein Familiendrama spielte sich vorgestern Nacht
in einem hiesigen Hause ab . Der Mann ging , wie man uns
mittheilt , auf seine Frau mit dem Messer los Die arme
Frau , sowie auch die Kinder mußten flüchten . Durch das
Gebühren des Mannes wurden die Bewohner des Hauses
aus dem Schlafe geweckt und eilten den Bedrängten zu
Hülse . Da gegen den Mann nicht aufzukvmmen war , wurden
zwei Schutzleute requirirt , welche denselben fesselten und ihn
in das Polizci -Gefängniß überführten.

* Cur haus . Morgen Samstag, den 9. November,
Abends 8 Uhr , findet im großen Saale des Curhauscs
„S 0 l i st e n - A b e n d der Curcapelle statt . Herr Coneert-
meister I r m e r wird das ü -woll -Cvncert von Bruch und
der neue Harfenist der Curcapelle Herr Hahn  die „ Lorkfley-
Legende " von Oberthür zum Vortrag bringen . Ein besonderes
Eintrittsgeld wird zu diesen Veranstaltungen bekanntlich nicht
erhoben.
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he Der Andreasmarkt hat nun auch für dieses

Jahr sein Unterkommen gefunden, und zwar wird er wieder
au dem vorjährigen Platz, dem Blücherplatz , Bis
marckring und Sedanplatz  nebst den angrenzenden
Nebenstraßen abgehalten. Auf dem Sedanplatz wird ein

«oßes Dampf-Caroussel zur Aufstellung kommen. Fernerein Hippodrom und drei weitere Caroussels vorgesehen und
ffndet für diese, sowie die Schaubuden die Versteigerung
der Plätze am Dienstag, den 19. November, Vormittags
16 Uhr, im städtischen Acciseamt, Neugasse 6a, statt. —
Dir Verloosung der Plätze für Geschirre, sogen. „D i p p e-
markt ", auf dem Luisenplatz, findet am Montag, den
2. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, die der übrigen Stände
für de« Krammarkt (Verkaufsmarkt ) in Blücherstraße,
Wsmarckring rc. am Dienstag, den 3. Dezember, Vormittags
9 Uhr, ebenfalls im Acciseamt statt. Die Anweisung der
Plätze für den Krammarkt geschieht an Ort und Stelle am
Mittwoch, den 4. Dezember, von Vormittags 8 Uhr ab. —
Der Andreasmarkt selbst ist am 5. und 6. Dezember, und
können nun Diejenigen jubiliren, die so treue Anhänger des¬
selben find. Dies Jahr bleibt er also noch am Leben, und
deshalb — man immer rin ' in 's Vergnügen ! — Eine Ein¬
schränkung dürfte er aber dennoch erfahren — und kommt
diese zu Stande , so wäre sie nur mit Freuden zu begrüßen.
ES ist nämlich behördlicherseits geplant , das Werfen von
Confetti's, das Schlagen mit Pritschen und das Kitzeln mit
Federwischern rc. auf dem Markt polizeilich zu verbieten und
demgemäß auch den Verkauf der dazu nöthigen Gegenstände.
Im Interesse des Marktes selbst, für dessen Ruf die seither
herrschenden und üblichen Prügelscenen kein Renommee waren,
wäre zu wünschen, daß diese polizeiliche Verfügung Thatsache
würde. (So schlimm war es doch wohl nicht mit den
„Staubwischern", Pritschen und dem Confetti. Wenn's aber
nicht anders ist, können die Confettischlachtenja in den
Wirthsthaften inscenirt werden. Red.)

* Kaiser - Nianöver ? General der Infanterie
v. L i n d e q u i st , commandirender General des 18. Armee-
Corps, soll bei der Frankfurter Rekruten-Vereidigung mit-
getheilt haben, der Kaiser würde den nächsten Manövern des
Corps anwohnen.

* Ladenbesitzer seien auf die Bekanntmachung des
Herrn Polizei-Präsidenten verwiesen, wonach an den Sonn¬
tagen  der vier letzte» Wochen vor Weihnachten  in
allen Zweigen des Handelsgewerbes verlängerte Be¬
schäftigungszeit zugelaffen ist, und zwar am ersten der beiden
Sonntagen von 3—7 Uhr, und an den letzten beiden Sonn
tagen 3—8 Uhr.

* Handelsregister . In das Handelsregister ist die
Firma Ludwig A. B o o s , mit dem Sitze in Biebrich
und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Ludwig
Anton BooS zu Biebrich eingetragen worden.

* Operetteu -Aufführungen . Wie uns mitgetheilt
wird, ist das Walhalla - Theater  auf die Dauer von
vorläufig 3 Jahren , und zwar in der Zeit vom 16. Mai
bis 1. September, an Direktor Herrn Carl G l o 6 behufs
Aufführungen von Operetten und Vaudevilles
verpachtet worden. Bekanntlich hat Direktor Maxwell
im Sommer 1900 mit besonderem Glück die Operette im
Walhalla-Theater ins Leben gerufen. Wenn das Unternehmen
im letzten Sommer keine künstlerische Steigerung erfuhr, so
lag der Grund wohl hauptsächlich darin, daß »die Direktion
nicht einheitlich geführt und weil die ursprünglich anberaumte
Spielzeit wiederholt eine unliebsame Unterbrechungerfuhr:
Wolzogen's Ueberbrettl, Stettiner Sänger und schließlich
durch die Landestrauer . Herr Direktor Carl Gloch früher
Opernsänger und Schauspieler, hat durch Pachtung sich eine
feste Spielzeit gesichert und ist bemüht, durch Erwerb von
Novitäten, durch Engagements hervorragender Kräfte und
Gäste, welche an ersten Operetten-Bühnen sich bewährt, ein
vornehmes Ensemble, durch bewährte Regie und angemessene
Ausstattung Vorstellungen zu bieten, wie solche unsere Bäder-
stadt mit ihrem internationalen Publikum mit Recht ver¬
langen kann.

* Coneert Fobes . Von unserer einheimischen
Coloratur -Liedersängerin Frl . Grace Fobes,  welche am
12. November concertirt, ist das von der Malerin Frl.
Aug. G o e tz in Pastell ausgeführte Portrait in der
Musikalienhandlung von Ernst Schellenberg (Gr . Burg-
straße) ausgestellt.

* Residenztheater . „Die Liebes probe"  geht
Sonntag als Nachmittagsvorstellung in Scene. Am Abend
wird Mosers Lustspiel „Reif - Reiflingen ", neu ein
studirt, geboten, das sich bei früheren Aufführungen besonderer
Beliebtheit erfreute.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag,
den 10. Nov. Nachm, halb 4 Ahr „Die Liebesprobe", Abeuds
7 Uhr „Reif-Reiflingen". — Montag, den 11. Nov. „Die
rothe Robe", Anfang 7 Uhr. — Dienstag, den 12. Nov.
»Hofgunst", Anfang 7 Uhr. — Mittwoch, den 13. Nov.
Nachmittags 4 Uhr, Kindervorstellung zu halben Preisen:
„Lügenmäulchenund Wahrheitsmündchen". Abends 7 Uhr:
„Ueber unsere Kraft» (2. Theil). — Donnerstag, 14. Nov.
„Reif-Reiflingen", Anfang 7 Uhr. — Freitag, den 15. Nov.
„Rosenmontag", Ans. 7 Uhr. — Samstag, den 16. Nov.
„Der Leibalte", Ans. 7 Uhr.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 8 . November.

Der Agent Aug. K. von hier,,welcher am Abend des 6.,
Juli dem wachhabenden Sergeanten in der Artilleriekaserne,
als dieser ihm den Namen eines Kanoniers , der ihnr Z .uge
sein sollte, nicht nennen wollte, sondern ihn barsch anfuhr,
die Worte zurief : „Das wäre noch schöner, wenn man sich
von jedem dreckigen Unteroffizier aus der Kaserne müßte wei¬
sen lassen", wurde wegen Beleidigung in Mk. 30 Geldstrafe
genommen, während das Schöffengericht3 Tage Gefängnis;
auferlegt hatte. — Der-TMöhner Jakob D. von B i e b r i ch,
Insasse des Gemeindehauses in Mosbach, verträgt sich mit den
Ärrgen Hausbewohnern nicht zum Besten, und er soll einmal

dem Schuhmacher F ., ein anderes Mal dessen Ehefrau , jenen
indem er eine Axt schwang, mit Tcoischlag bedroht haben.
Strafe : 3 Monate Eefängniß . — Tie Häuslerin Emma K.
von Honnef  sollte sich der verbotenen Veranstaltung einer:
Lotterie schuldig gemacht haben, indem sie gelegentlich dev
Kirchweihe in F r a u c n st e i n statt geringwcrthiger Maare
Geld hatte ausspstlen lassen; doch wurde sie von der bezüg¬
lichen Anklage freigesprochen.

D- Mainz » 6. Nvvbr. Strafkammer.  Der
V o l ks s chu l l e h r e r Valentin B c cht e l aus Eich, zu
letzt an̂ der Volksschule in Psifsligheim bei Worms thätig,
ist des S i t t l i ch keits .verbrechens  angcklagt . Die
Verhandlung, in der 29 Belastungszeugen zu vernehmen
waren, erfolgte unter Ausschluß der Oeffentlichkeit. Die un¬
sittlichen Handlungen wurden von dem Angeklagtenan seinen
Schulkindern in den letzten Monaten verübt. Er wurde für
schuldig erachtet und zu 3 Jahren Zuchthaus  und
5 Jahren Ehrverlust verurtheilt.

felrgraiiunr Mdi?tzte AchMleti.
Dev türkisch -französische Konflikt.

* Berlin , 8. Nov. Wie die „Nat .Ztg." hört, sind noch
gestern mehrere Mächte, darunter auch Deutschlands  in
den Besitz der amtlichen Erklär ungFrankreichs  üeer
den Zweck der Flottenexpeditton nach Myttlene gelangst Diese
Erklärung bestärkt in d-er Zuversicht, daß eine dauernde Fest¬
setzung aus Lesbos, die zu Compensattonsansprücheu der an¬
deren Mittelmeermächte hätte Anlaß geben können, nicht in
Frage steht. Die Erledigung in dem Rahmen der bekannten,
kcine Aenderung der Besitzverhältnisseim Mittelmeer ein¬
schließenden Forderungen Frankreichs scheint hiernach ge¬
sichert. Der türkisch-französische Konflikt ist, wie der „Post"
seitens der hiesigen türkischen Botschaft mitgetheilt wird, nun¬
mehr erledigt. — Wie nach einem Telegramm des „L.-A."
aus Neapel verlautet , wird am Samstag die erste italieni-
s che Panzerflotte in die türkischen Gewässer abdampfen.

— Petersburger Meldungen besagen, Rußland und
Frankreich  seien über gewisse Bedingungen in Bezug auf
gemeinsames Eintreten zwecks Durchführung der Reformen
für Armenien einig. Die Signatormächte des Berliner Ver¬
trages sollten zum Anschlüsse  aufgefordert werden ; es
sei eine Conferenz  der betreffenden Mächte geplant , ums
die Durchführung jener Reformen zu sichern.

— Me Pforte  ist Frankreich weiter entgegengekom¬
men durch Genehmigung des Wiederaufb.cmes von 16 kirch¬
lichen Gebäuden.

* Paris , 8. Nov. Der „Mattn " berichtet aus Athen:
Fürst Maurocordato , der Vertreter Griechenlands in Con-
stantinopel , berichtet dem auswärtigen Amte, die Pforte habe
sich bereit erklärt, die Lorandoschuldsumme  von
344 000 türkischen Pfund bei einer Bank niederzulegen. Die
Pforte erkläre sich ferner berett, Frankreich das Protektorat
über die Katholischen Schulen und WoWhättgkeitsanstalten
in der Türkei zu überlassen. Sie ist bereit, mit den: Bau der¬
jenigen Schulen , welche die französische Regierung verlangt,
vorzugehen. Außerdem verpflichtet sie sich, diejenigen Schu¬
len wieder aufgubauen, welche während der Unruhen von
1894 und 1898 zerstört worden sind. >

* Rom , 8. Nov. Gerüchtweise verlmstet, die deutsche
Regierung  habe die it aIienische  ersucht, sich mit ihr
zu vereinigen, um den Franzosen die Ausübung des Protek-
trorats über alle Katholiken im Orient unmöglich zu machen.

* London, 8. Nov. „Daily Mail " meldet aus Malta:
Das englische Kriegsschiff„Formidable ", befehligt vom Pein-
zen Ludwig von Battenberg , fei dort eingelaufen. Die mei¬
sten^Kriegsschiffe der englischen Mittelmeerflotte sind nun
tm Lgäifch .en Meere  versammelt und haben Befehl er¬
halten , vorläufig in Malta zu bleiben. (Sollte Albion auch
etwas im Schilde führen ?)
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Das Ableben Li-Hnng Tschang's.
^ * Peking , 8. Nov. Am Sterbelager L i - H u n g -
T s cha n g s waren seine Gattin , seine Söhne zugegen. Nach
dem ärztlichen Bericht ist Li am 6. November bewußtlos
gesunden worden. Symptome von Kohlensäurevergiftung
traten ein.

— Ein großer Theil des Riesenvermögens Li-Hung-
Tschangs soll an den Staat  zurückfallen.

— Ueber die letzten Augenblicke Li-Hung-Tschangs wird
noch Folgendes bekannt : Li-Hung -Tschang kam in der Nacht
wieder zu sich, nachdem er seit Dienstag bewußtlos war , und
nahm etwas Nahrung zu sich. Er schien seine Verwandten zu
erkennen. Me fremden Aerzte zogen sich frühzeitig zurück und
erklärten, es sei nichts mehr zu machen. Der Leibarzt blieb al¬
lein bei ihm. Als die fremden Aerzte erfuhren, daß die chm.
Aerzte an das Krankenbett gerufen seien, weigerten sie sich,
Li-Hung-Tschang weiter zu behandeln. Während man um
diese Frage herumstritt , starb Li-Hung-Tschang. Es murd«
dann sofort auf dem Hofe ein grüner Palankin mtt 8 Trägern
und 8 schwarzen Pferden , Wes aus Papier , hergerichtet in
natürlicher Größe und Alles angezündet, damtt die Seele des
Verstorbenen in dem Flammen nach dem Himmel befördert
werde. Die Leiche wird heute Vormittag in einen Sarg aus
Teakholz gelegt, welchen Li-Hung-Tschang auf seinen Reisen
um die Welt mitnahm . Am Sonntag findet die feierliche Auf.
bahrung statt, wo chinesische Beamte vor der Leiche befili.rertv
Ein besonderer Tag wird festgesetzt, wo die fremden Gesand¬
ten zugelassen werden. Die Beerdigung findet in dem kleinen
Dorfe statt, wo Li-Hung-Tschang geboren wurde. Der Tag
der Beerdigung ist noch nicht festgesetzt. Die Nachricht von:
Ableben Li-Hung-Tschangs wurde dem Hofe telegraphisch
mitgetheilt . Man erwartet das Eintreffe,: eines Ediktes, durch
welches Li-Hung-Tschang noch nach dem Tode gewisse Ehren-
tttel zuerkannt toerben. Er wird wahrscheinlich zum Marquis
ernannt , welcher Titel von seinem ältesten Sohne weiterge-
führt werden wird. Me fremden Gesandten empfingen die To.
desanzeige und beantworteten dieselbe durch Beileidsschreiben.

Der südafrikanische Krieg.
* London, 8. Nov. Me Regierung beschloß die Entsend-,

ung von 16 400 Mann Verstärkungstruppen nach Südafrika.
„Daily Mail " berichtet von den Bermudas - In¬

seln:  Der Kommandant G o r f o r k des englischen Kriegs¬
schiffes„Hothpor" jei in Folge eines Unfalles ertrunken.

* Southampton , 8. Nov. Der Transportdainpfer „B a,
: r i a n" ist mit 73 Offizieren und 1223 Unteroffizieren und

Mannschaftennach Südafrika  abgegangen.
_ * London, 8. Nov. Die „Times " veröffentlicht ein
schreiben Sir WilliamHarcourts,  in welchem er sich ge-
®en  die Politik der Regierung und die Kriegsführung beson¬
der-- während der letzten Zett wendet. Harcourt erklärt , die
Verbannung der Buren  und bk  Konfiskation ihres
(figenthums seien verfassungswidrig und vevdsrblich und
tonnten weder durch das Kriegsrecht, noch durch das bürgW-
liche Recht begründet werden

Reuters Bureau meldet aus Rietspruü vom 6. Nov. :
-tret Kolonnen  führten gestern Abend und heute früh
einen Marsch von 18 Meilen aus und griffen die iu Riet-
spruit stehenden B u r e n an. Feldkornet Kroop und 5 anders
wurden gefangen genommen. In Winberg ergaben sich3
Buren . '

* Cassel, 8. November. Im Bergwerke „Glückcuif" bei
Wilhelmshöhe wurden 2 Bergleute verschüttet,  vom
denen der 19jährige Krug g e t ö d t e t ist.

* München, 8. November. Als Prinz Ludwig  Fer>
drnand  nach Nimphenburg fuhr , stieß sein Wagen an
einen Baum und st ü r z t e un :. Der Prinz brach sich dis äu-
berste Stütze des linken Schulterblattes . Sein Befinden ist
den Umständen entsprechend wohl.

. * mcn ' 8- Nov. In hiesigen polifischen Kreisen zw-
:ulrrt das Gerücht, daß der Besuch des Königs von Griechen¬
land hauptsächlich der m a c e d o n : s che n F r a g e gelte, de¬
ren endgültige Lösung für das näckAe Frühjahr bestimmt zu
erwarten fei. Es könne schon jetzt als Thatsache betrachtet
werden, daß in den: Moment, wo die macedonifche Frage inS
Rollen komme, Oesterreich-Ungarn , Rumänien und Griechen¬
land Hand in Hand ihre Interessen wahrnehmen und ihre
Ansprüche zur Geltung bringen werden. ,

* Paris , 8. Nov. Dem „Echo de Pris « zufolge ist im
Ministerium des Auswärtigen di« Nachricht eingetroffen, daß
oie arabischen Stämme und die Eingeborenen von Tripolis
augenblicklich nach der tunesischen Grenze unterwegs sind, um
Ittb unter französisches Protektorat  zu stellen.

* New -ziork, 8. November. In Leavenworth (KansasH
meuterten  30 der im dorttgen Gefänguiß befindliche
Strafgefangenen,  entrissen den Aufseher« die Was.
fen und tödteten einen und verwundeten zwei derselben, Sir
entflohen dann . Me Meuterer, von denen ebenfalls einer go-
tödtet und mehrere verwundet wurden, wurd.cn von Kavallerie
verfolgt.

Briefkasten.
An Die , die es angeht . Wir ersuchen wiederholt

um Quellenangabe,  wenn Sie unsere Original-
Eorrespondenzewnachdrucken. So viel journalistischen Anstand
sollten Sie eigentlich von selbst besitzen.

f ^ Fbegieriger . Ohne Zweifel hat u n s e r Musik-
Referent Recht. Denn die Cabeletta „Lodernde Flammen"
im ^ ro::6abour steht in C -dur und das von dem andere»

! “ 5ltlrfer  gemeuite „tollkühn herausgeschmettertehohe 8 " ist
A °" b°r eine unrichtige Auffassung. Herr Hansen, ««
J1:tter des hohen C, hat natürlich ebenfalls die Gelegenheit
benutzt, um mit diesem Ton zu glänzen.

B . K. Eltville . Daß ein Acker„verhungert" sich
zeigt, kommt häufig vor. Der Besitzer muß ihn dann aber
ebenso zurücknehmen, wie man ohne Weiteres aus gewisse«
Wohnungen ausziehen kann, oder er muß mit dem Pächter
ein Abkommen wegen der Düngung  treffen und sich die
Kosten auf die Pacht aufrechnen lassen. Der Pächter hat
also den ersten Anspruch an die Erben wegen der bewirkten
Dungung. Ein zweiter Anspruch an die Erben besteht
zweifellos :n der N i cht b e l a s s u n g der Nutzung des g e -
düng t e n Ackers,  da für die Düngung keine Cntschädi-
gung geleistet und die Entschädigungszusicherung nicht erfüllt
wurde. Lrxo muß der klagende und nicht der bekla gteTbeil zablen.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
sur dre Politik und daö Feuilleton : Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:

sämmtlich in Wiesbaden.

dift Kr ' fitAf Als b« beste Beweis, daß
«lAüAüIt Ulü rbLSlü » Doering'S Eulen - « elfe
fint Seife von unübertroffener Güte ist, gilt die Thatsache, daß Doering'S
Idolen - Seife seit mehr als 10 Jahren besteht, und trotz der zahl-
reichen Concnrrenz bis heute von einer anderen Seite noch nicht über¬
troffen worden ist, üdertroffen weder in Qualität , noch in ihrem Fett¬
gehalte, noch in ihrer Wirkung auf die Schönheit des Teints , auf die
Zartheit der Haut. Doering'S Eulen -» «,lfe ist perfect in Alvm,
namentlich feiibein er gelungen ist, auch daS Parfüm der Seife nach
dem Liiunfche der Confumenten zu verfeinern und so flüchtig, so mild,
so angenehm zu gestalten, daß es jetzt Jedem zufagen muß; auch Jenen,
die es einst zu stark, zu kräftig fanden. Lin Versuch von dieser Seite
dürfte sich sehr empfehlen; der Vergleich von früher und jetzt wird er¬
geben, daß Doering'S Eulen -8elfe wirklich die beste Seile der
Gegenwart ist. Erhältlichüberall zu 40 Pfg. da« Stück. 774/85

Wer leidet findet Hilfe ! Unter dieser Uitberschrifi liegt der
heutigen Nummer ■unfereä Blatte» ein Prospekt de» Spez allsten
F .,Nard »nkötter -Bsrli « N . 84 bei, auf welche« wir hiermit be¬
sonder» Hinweisen. 4848

v
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Mitbürger!
V°lom 11. bis 16. November finden in diesem Jahre die Stadtverordneten -Wahlen statt/ Die Ver-

'  hältnisse sind gegenüber früheren Jahren insofern wesentlich verändert , als diesmal nicht allein die
Sozialdemokratie, sondern auch kleine, zur Vertretung von Sonderinteressen gebildete Gruppen auf dem Plane erscheinen
und eigene Candidaten aufgestellt haben.

Wir alle wisien, über wie große und wohldisciplinirte Wählermassen die Sozialdemokratie verfügt. Nichts«
destoweniger wird das freisinnige Bürgerthnm mit Leichtigkeit den Sieg davon tragen , wenn ein jeder unserer
Gesinnungsgenoffen, seiner Pflicht getreu , zur Evahl kommt . Niemand darf zu Hause bleiben, wenn es sich
um daS Gemeinwohl handelt; Niemand darf glauben, auf seine Stimme komme es nicht anl Im Gegentheil, eine
einzige Stimme kann entscheidend sein und nur allseitige Betheiligung sichert uns den Erfolg.

Unsere Candidatenliste enthält eine Anzahl von Männern, die bisher schon unserer städtischen Verwaltung an¬
gehörten und sich in derselben bestens bewährt haben. Bei Denjenigen aber, die neu aufgestellt sind, bürgt ihre Vergangen¬
heit und anerkannte Tüchtigkeit dafür, daß sie in gleichem Sinne wie jene arbeiten und wirken werden.

Dem Wunsche der Handwerksmeister, um zahlreichere Vertretung in der Stadtvcrordneten-Versammlung ist
entsprochen worden.

Kommt darum Alle zur Wahl  und gebt Eure Stimme ab für die von uns ausgestellten Candidaten.
Es sind dies:

Ul. Wahl-Abthciluug.
a) für die Neuwahl:

1. Albert Wolff , Architekt.
2. Hugo Reusch , Laudesbankdirektor.
3. Ed . Hansohn , Schttiiimm§ ’
L Hermann Steitz , iirltir
5. Hermann Weidmann,

MGemMer.
b) für die Ersatzwahl:

6. Keklsr Müller , bis Ende 1905,
7. Max Müller , KjirschuttmiStr,

bis Ende 1905,
8. FritzEnders ,Deiltuer, bis Ende 1903.

II. Wahl-Abtheilrrng.
a) für die Neuwahl:

1. Georg Bücher , Keulner,
2. von Eck, Rechtsanwalt.
3. Ang . Krekel , jaMsrath.
L Heinrich Wolff, Kaufmann.
5. Theodor Weygandt , Bankier.
6. Heinrich Hartmann , II. Wr-

ßtzeuder-er Hakdumtrskaiainer.
b) für die Ersatzwahl.

7. Wilhelm Kimmel , Ktntner
jeidgerichtsschijjfe. bis Ende 1903.

und

I. Wnhl-Abtheflung.
1. Professor Herur. Fresenius,
2i  Hoteibeßher Heinr . Häffner,
3. Architekt Friede. Lang,
4. Kauunternehmkr Max Hartmann,
5»FabrikantC. W. Poths,

Der Uocffamf dies IfMfoeteuis tfec Freismnigm Mßspacfeu
I)r. Albert » Justitzrath Dr. Bergas , Stadtrath, Hermann Brötz, Stadtrath, Aua . Dietz, Rentner, F . Knefeli,
Stadtverordneter, Chr . Limbarth , Buchhändler, Ed . Simon , Wcinhündler, A . Kretzer , Architekt, A . Mollath,

Stadtverordneter, Chr . Thon , Stadtrath, M Lvanger . 8358

».Karlsruher Kat". W 1,
Heute Samstag : Metzelsappe,
wozu ergebenst ein lad et 8363

Agent ges. CfseV ":
M- 250 pr. Mon. u. mehr. H.
Jiirgensen & Eo , Hamburg.

124 111

Zu verkaufen : ein gebraucht.
Teppich, 4—5 M., ein dto. rothes
Plüschsopha, eine Kaffee-Maschine
(Wiener). 8348

Frau Hane , Adolfsallee 41.
Klechen.

100 Zentner prima ewig Klee¬
heu zu verkaufen bei Peter
Ruvpert in Flörsheim. 4247

Ein 14—16-jähr. woblerzogen.
Mädchen für kl. herrschaftlichen
Haushalt gesucht. Hcrrngarte « .
strahe 5 . 2 l., 9—2 Uhr, 6 bis
8 Uhr. 8346

M 50,00011 .
auf I . Hypotheke für sofort -ns-
zuleihen durch 8352

Wilvelm Schützler,
Jabnstraße 36.

Moritzstratze 6V . Hth. 2 r.,
ein möbl .rtes Zimmer zu ver-
miethen. 8345

Halb-Renner'"/""'
kaufen. Sedanplatz4. Mtb. P . 8349

2 Arbeiter erhallen Schlaf¬
stelle. 8360

Serderstraste 26 . Laden.
E>n Stamm junger Zwerg¬

hühner , silberlack., zu verkaufen.
Bcrtrauistraste 9.

8362 Hinterb. Dach.Großes schön. Zimmer an zwei
Damen od. jung. Mann zu verm.
Dotzheimerstr. 40 Hth., 1. St . 8350

jrtröfidjür. 30, 3.
tine Mansarde, 10 Mk. monatlich,
an anständige Dame sofort zu ver»
miethen. Zu erfragen3. Stock bei
Schaf , Schubmacher. 8368

Verein für unentgeltlichen
Ardkjisnaljilvkls

im Rathbau ». — Tel . 2 .377
ausschließliche Verössentlichung

städtischer Stellen.
Abtbeiinng für Männe»

Arbeit finden:

Md, gut gearoettrt,
wegen Erfparniß der
Ladenmiethe sehr

billig zu verkaufen: Ballst. Betten
bon SO  Mk. an, Bettstellen(pol. u.
sack.) 19—60 Mk., Kleiderschkiänke
(1* u. 2thür ) von 21 M . an
Dertikows 34- 6b  Mk -, große
Kommoden 28 Mark, Wasch¬
kommoden 25—36 Mk-, S'onjol«
ichränkchcn 22—35 Mk., Küchen»
tchriinke 28- 40 Mt , alle Arten
Tische von 6 Mk. an, Stühle von
«,50 M . Große Auswahl in
Spiegel, Nachttischen, Küchen-
breiter» u. s. w. 8367

Möbellager

Wilhelm Mayer,
22 Marktstr. 22.

Eigene Werkstätten.
Echdn. !>tab,nantei bist, zu vcrk.ni\  TT onerv

Potations-
fllasseodruek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

WIUÜUIIUI
*d«H,id«r. 70 II.

Buchbinder
Küfer f. Holzaxbeii
Stemdrulker
Dekorationsmaler
Schneider gr. u. kl. Stücke und

auf Woche.
Spengler
Lehrling: Mechaniker
Herrschaftsdicner

Arbeit suchen
Herrschasts-Gärtner
Glaser jRahmenniacher)
Kausmann f. Compioir
Bau Schlosser
Heizer
Schmied
Schreiner
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Einkassierer
Hcrrschastskutscher

auk weiss
unll bum
?apisr, in
kürzester

brist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit]

100 ööö Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Drucker« des
„Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

Heile sicher unt. Garantie¬
schein mit m.
Pflanzen-

Heilversahr.
jede Krankheit . Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Tägl. Dankschr. Kein Ächeimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen grötz. Apotheken , Drogerien etc. käuflich.
Fritz Wesiphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr . 16.

Sprechst. daleldfl wochentags 10 —12 , in m. Naturheil-
institnt LeNnie » b. Oranienburg5 —6. 83/73

„Das Buch für die Frau."
von Emma Mosentin , früh. Hebamme, Berlin 8 . 166 , Se-
bastianflr. 43, über sensation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille
Ehrendiploni fl. R. P . 94583. Tausende Dankschreib. Zusendung vcrschl
50 Pfg. Briesmark. - Sämmtl . hygten . Bedarfsartikel . 443/4

KöniglicheH Schans-ieh
nJO m „ Samstag , de« S November » 991.

^ °^ °llung. 9. Vorstellung im Abonnement 6.
2. Gastdarstellung des Königlich Preußischen Hofschauspielers

Herrn Matkowsky.
Neu einstudiert:

Uriel  Akosta.
Trauerspiel in 5 Akten von Karl Gutzkow.

Regie: Herr Köchy.
* * Uriel Akosta . . . Herr Matkowsky.

vom Königlichen Schauspielhaus in Berlin.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. - Ende nach 9'/z Uhr.

m „ „ Sonntag , de» IO . November 1901.
249. Borstellung. ö. Vorstellung im Abonnement D.

^ D ie Hugenotten.
©rojje Oper in 6 Akten mit Ballet nach dem Französtschen des Scribe

Musik von Meyerbeer.
_ Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Nesidenz -Theater.
Direktion: Or . phil . H. Rauch.

Samstag , de» 9 . November 1901.
60. Abonnements-Varstellung. Abonnemenls-Billets gültig

Zum 18. Male.
Novität . Coralie &  Co . Novit « «.
Schwank in 3 Akten von Albin Valabrstau« und Maurice Hennequin.

Deutsch von Maurice Rappaport.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

. Rudolf Bartak.

. Mary Spieler.
. Clara Krause.
. Gustav Rudolph.
. Theo Obrt.
. Helen« Kopman«.
. Max Mngelsdorst.
. Margarethe Frey.
. Gustav Schultzc.
. Me Tillmann.
. Albe« Rosenow.
. Franz Hild.
. Georg Albri.
. Richard Schmidt.
. KM - Whotz.
. Minna llgte.

Jules Dufauret
Lucienne, seiue Frau . .
Laure, deren Tante « ,
Ernest Thommerel .
Glapissard . . . .
Clemence. seine Frau .
Leopold Bersaquette, Advokat
Madame Corabe . >
Etienne, ihr Mann
Liane de Bougival /

Pmrel^ ' j P °liz«kommiffä«
Der Sekretär . . .
Joseph, \ . . . . . .
Felicie, -s Dienstboten im Hause DufanretS
Franyoise, ) .
Double Blanc, schwarze Dienerin bei Coralie& Co. Elly Osburg.
I 11* : ) Arbeiterinnen bei Coralie & Co. 'tfrancine, ) . Jenny Berg.
1. Polizist . . . . . . . . Hermann Kunz.
2. Polizist . . Carl Kuhn.

Ort der Handlung: Paris.
Die Decoration des 1. u. 3, Aktes ist aus dem Bühnen-AuSstattungs-
Atelier Falk-B -rlin. Die Decoration des 2. Aktes, wie die Maschinerie«
nach der Original-Einrichtung des Theaters du PalaiS, Royal Paris,
stammen au« dem Atelier de: K. u. K. Hast. Hugo Baruch& (So., Bert «.

Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Borstellung, «owie der jedesmaligen Akte erfolgt »ach

dem 8. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9'/. Uh».

Sonntag , de« IO. November 1901.
Nachmittags */,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 9. Male.
Novität. Die Liebesprobe . Novität.

Schwank in 3 Akten von Thilo von Trotha und Julius Freund.

Abends 7 Uhr.
61. AbonnementS-Borst-llung. Abonnements-BilletS gültig.

Neu einstudirt:

Reif -Ntiflingen.
Lustspiel mit Gesang in 5 Akten von G. v. Moser.

Regie: Alduin Unger.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 10 Nov. 1901. — 24. Sonntag nach Pfingsten
Pfarrkirche  zmr , hi. Bo PfatiuS.

Erste bl. Messe 6, zweite 7, Militärgottesdieast8, KindergotteSdienft 9,
Hochamt 10, letzieh!. Messe 11.30 Uhr.

2.15 Uhr Christenlehreu. JubiläumSandachl(509). 6 Uhr Jubiläums¬
andacht [537, 509).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45 u. 9.10
Ubr. 7.15 Uhr Schuliness«.

Abendläuten 6 Ubr.
Samstag 4—7 und nach 8 Uhr, Sonntag Morgen von 6 Uhr an Ge¬
legenheit zur Beicht.

Maria -Hilf - Kirche.
Frühmesse6.30, zweite hl. Messe8 Uhr, Kindergottesdienst(Amt) 9 Uhr,

Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Ubr sakramcntalische Andacht mit Umgang(533) ; Abends

5 Uhr Jubiläumsandacht mit Predigt.
An den Wochentagen sind hl. Messen um 6.S0 (außer Donnerstag) 7.15

und 9.15. 7.15 find Schuluiessen und zwar Mittwoch und Samstag
für die Lehrstraße- und Stiftstraßeschule und die Institute, Dienstag
u. Freitag für die Castellstraßeschule.

Dienstag fällt die erste und letzte ht. Messe aus.
Donnerstag 6.30 Uhr hl Messe in der Schwesternhauslapelle, Platterstr. «8.
Samstag Nachm. 4 - 7 und nach 3 Uhr Gelegenheit zur Beicht.
Samstag Nachm. 4 Uhr Salve.

Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntags und Feiertags Morgens 6.15 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt.
Nachmittag« 5 Uhr Andacht.
An den Wochentagen7.15 Uhr hl. Messe.
Dienstags und Freitags Schulineffen.

Kapelle im St . Josephshospital (Langenbeckstraße).
Sonn u. Feiertags 8 Uhr: hl. Messe mit Predigt. Nachm. 3.30 Andacht.
An den Wochentagen Morgens 6.15 hl. Messe

Akadrmische Zuschneide-Schule
von

Fräul . Job . Stein , Bahuhofstrahe 6 , Hth. 2t
im Adrlan ’fî rn Hause.

Echt, iilichk«. ptrisro JiidjMt an Platze
für d. sämmtl. Damen- und Kindergarderobe Berliner, Wiener, Engl,
und Pariser Schnitt. Bekannt leicht fahl Methode, Vovzilgl. prakt.
Unterr., gründl. Ausbildung für BerufS-Schneidermnen und Directr.
Schüler-Ausnahme tägl. Schnittmustera. Ars, a. s. Wäsche. Costume
w. zugeschn. u. eingerichtet. Taillenmust, nach Maß i« l. Futter und
Anpr. 1.35. Rockschnitte von 75—1 Mk. 8000
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Wegen Aufgabe meines Geschäfts
gewähre

von honte ah hm  Kode November
auf alle Einkäufe je nach Art und Qualität der Waaren

10 - 50 °jo  Ermäßigung
auf bisherige offen ausgezeichnete Verkaufspreise.

Das Lager * in:

Spiel - und Lederwaaren,
Schmucksachen , Geschenkairiüce !, Sporiwagen , Spaziensftöcken etc . ist und_bleibt bis Weihnachten reichhaltigst sortirt,
doch empfiehlt es sich, in Rücksicht obiger auasergewöhnSichen Vortheile gy Einkäufe frühzeitig zu machen.

J . 3£ eul,
r ^ 6160

12. E1 lenbogengasse 12.
«r

38 Michelsberg 38.
Morgen Samstag 83 .5

Metzeisuppe,
wozu freundlicbst einladet Pstilivv Thcis

Restauration Adolf Prtry,
ktstrahe 8 , Eckce Mauergafse.

Morgen Samstag 8

Metzelsuppe
8341

Morgens: Wellfleisch , Bratwurst Schweinepfeffer. _
Heute Samstag

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet 8340

Jakob Scheuerling,
_ Schwalbacherstr. 55._

Restauration

Boppenschänkelchen.
35 Röderstr, 85. — Telef. 447.

Heute Samstag:

MetzelsnPPe,
Morgens:

Qûellfleischm. Kraut.
Bringe gleichzeitig daS b-rühmte

QlÖT"  Kylmlracher Keichelbra«
in emvfehlende Erinnerung, liefere dasselbe in großen und kleinen Ge¬
binden sowie in ‘/i U. V» Flaschen frei ins HanS.

Zu recht zahlreichem Besuche!a8et ergebenst ein
8354 Achtungsvoll

Friedr . Esel Ŝbäcsber.
Bekanntmachung.

Morgen Samstag , den 9 . November . Mittags 12 llhr, wird
im „Rheinischen Hof". Mauergasse 16: 1 Stuhl, 1 Paax Ohringe, 1
Weißzeugschränkchen, ein Sopha, 2 große Spiegel, ein Sopha öffentlich
zwangsweise gegen Baarzablnng versteigert.

Wiesbaden, den 8. November 1901.
8366 KohlhaaS , H.-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachurrg.
Samstag , den L» November 1V01 , Nachmittags

4 Uhr, werden im Rheinischen Hof", Mauergasse 16,
dahier:

1 Real mit ca. 150 Coupon Kleiderstoffe
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 8. November 1901. 8365
Schröder,

_ Berichtsvoll .lieber-

Bekairittnmchmlg
Samstag , den . » November cr., Mittags 12

Uhr, versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16
dahier:

1 Erkereinrichtung. 1 Regal mit 6 Lagcr-Cartons, enth.
65 Stück div. Herrenstrohhüie, 1 Bertikow, 7 Bünde
Meycr's Conversations-Lexikvnu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
8364 L.onsdoi ' k'« »' , Gerichtsvollzieher.

Seerobenstrasic 1.

r
>
>
>

>
>

>)
D
>

^ Heute Samstag
ertheilt die Firma

C

Onggenh eins&larx S
in beiden Geschäften .«

Markts ! . 14. u. Ellenbogenasse II. \
o. Schlostplat, 0

1 Meter guten ^

Schürrenftoff  (
bei einem Einkäufe von 3 Mark an . 0

Bei einem 8042 ^

Einkauf von5 Mark an: ^
1 Paar la Wintsrhandschuhs 0
PIT !gratis ! *

Die Preise sind aukksISend billig;
wir wollen unserer geebnten Kundschaft 0
jeder  Zeit die grösstmögiich - %

sten Uorthffläle beim Einkauf bieten. ^

1MM

Bienenhonig
Vct Pfukid ohne Glas , garautirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes,über 90 Böller, und Probiren meiner verschiedenenErnten gern
gestattet. ( i ar g i> r aetoriiis 9

nur Walkmühlstraßc 46.

8417 P atente ©i/C.erŵu
Ernst Franke, jÄHta

Radikale

Fortsohrlttsparteä.
Unsere Kandidaten der 3 . Wählerktasse für die Stadt-

verordnctcnwahleu am Montag n. Dienstag sind die Herren:
Philipp Faust , Buchhändler I 8356
Friedrich Günfter Kontroleur
Martin Groll , Glaser ) auf 6 Jahre.
Louis Hartman «, Schreiner
Rtch . Hoch , Rentner '
August Dietrich , Kaufmann s als Ersatz cuff

C igsrren,Cigaretten,
5073  Tabake«

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spaaierstöcke
Z4eop@ 3.d ■QPllaaassÄ»

WIESBADEN , SWauritiuss trasse 8.

Prima Tafeläpfel
in verschiedenen Sorten nnd in jedem
Quantum Zn beziehen.

Proben stehen zu Diensten.
0b8tbam11un^Jac . Kirchner,

Biebrich , Rathhausstr. 24.

Georg Welker , Prediger 4 Jahre.

giebts nicht mehr, seit Seccol existirt . 4246
__  Einfach — billig — Erfolg verblüffend.i_ 1 tiniacn — Dimg— criuiy vbimiuhbii«. -

Dachpix* 6 eeellBchafi ICI e m a n n & Cie«
Berlin 8. 42. Prinzessinnen-Strasse 8.

V * Auskunft . Prospekt , Muster etc . gratis . - W

BEEHECSSSS3EES3aES3HHE33
ET»s RaaI « #  Wagenfabrik
■ ■ ■ » Ä W»^ U> U- H ( gegründet 181 » >

Maiuz , Carmklitenstratze 12 u. 14,
Telephon stlr. 659

Ijiilt Sets lotrail) von 30 LlMlSivogen
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Necllc Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

ESSSKSXSSEHHJSEHHEH

Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . 500 bei eintretendem Todesfall so
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und har
jetzt M. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Ausnahme ohne arzmm
Untersuchung. Eintrittsgeld bis znm 45. Jahr - frei, von 4» bis »ic.
49 M. 10. Ausnahmescheine, sowie Auskunft ertheuen die Herren V.
Kaiser . Helenenstr. 5, W . Bickel, Langgassc 20. G. Bastian , H
inundstr. 6. Ph . Tor », Schachlstr. 33, I . Ekel , Scharnborststr. io.
(K HilleSiieimer . Oranienstr. 31. C Kirchner, Wcllr.tzstr. 46
Friede . Rumvf » Ncug asse 11, M . Sulzdach , Ncrostr.

Sonnenberg
Bekanntmachung.

D e Herren Peter Der « und Georg Tresbach I.
liier sind mit Erhebung der Kollekte zum Centralwarsen
fonds für 1901 beauftragt. . h

Mit Rücksicht auf den edlen Zweck der Sammlung wrr»
dieselbe auf's Wärmste empfohlen.

Sounenberg, ?. November 1901.
Der Bürgermeister: Smmrvr ^

Bekanntmachung.
Die 3. Rate der Staats - und Gemeindesteuer

für 1901 ist fällig. , •»
Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennlm

gebracht, daß die Einzahlung bis spätestens zum 15 £>. jn-
zur Vermeidung des Zwangsverfahrens erfolgen mutz.

Gleichzeitig wird an die sofortige Einzahlung der re,
lichen Gcmcindegefalle, als Holzgeld, Grasgcld u. f.
innert.

Sonnenbera, 7. November 1901. _ .. .
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| Aklieits-Uchmis, jj
Anzeig ,i für bi?fc Nub ik bi ten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

Llelien-KesucKe.
Tüchtige Schneiderin

sucht noch einige Kunden in und
außer dein Hause. 8191

Hclluiundstr , 21 , 1. l
Ein gut empfohlenes

Mädchen
sucht Monatsslelle in den Vor¬
mittagsstunden. Näheres durch d.
Expeditiond. Bl._ 7360

M
Männliche Personen
Ein zuverlässiger stadtlundiger

Kutscher sofort gesucht
8331 Dotzheimerstr. 16.

Ei » tü ntiger
Barbiergehilfe
gegen5—6 Mark Wochenlohn sos.
gesucht. 8283

Anton Arndt,
_ Barbier, Dotzveim

Äin braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140

Mauergasse 12, 2 St . r.
1b—16 Jahre als
Hausbursche g.

8035 Häsn eraasse 17, Laden l.
Buchbinderleyrling bei so-

fertiger Bezahlung gesucht.
Joseph Link, Buchbinderei,

7680 Friedrichstr. 14,

?Wer bessere Stelle sucht,verl. die „Neue Vakanzenpost",
* Frankfurt a . M . 7950

Uer Zder Lellretllllijkll
lohnenden Reiseposte» sucht,verlange
d. Specialblatt s. Vertretungen und
Agenlureu Hannover. 123/111

Weibliche Personen.
Fem bürgerliche Köchin mit

Hausarbeit gesucht. Dienstbuch er¬
forderlich. 7990
_ Kapellenstraße 19.

Lehrmädchenf. Damenschneiderei
ges, Michelsberg 32,_ 8243

Tüchtiger Mädchen gesucht
Kirchgasse 49, Specereiladen. 8316

Mädchenheim
und

Stellennachweis
S «danplalz3,1,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein
Haus-, Ziuiiner« u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u, Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

I». Oelsaer , Diakon.
Sehr geübte Kartenlegerin

empfiehlt sich. Off. u. E . E. 1 post-
lagernd Wiesbaden. 8281

Ein Kind,
Mädchen, wird in Pflege gegeben
Bismarckring 5, Hth Dach. 8339

^Inständige Familie wünscht eure
leidende Dame in Pension und
Pflege zu nehmen. Näheres in
der Expedition. 8335

Mattiren von
-Möbeln, Wichsen

u. Reinigen der Parquetböden be¬
sorgt billigst H . Bendel , Riehl.
straße 11, 3. l._ 8091

In den ersten Tagen beginnt
wieder der Unterricht im Kopf
Zeichnen uns Malen nach
lebendem Modell . Honorar
pro QuartalM . 20 . Bei genügen¬
der Betheiliguug außerdem auch
abt -Zeichncn u. Akt Malen
Bitztoriche Schule , Taunus¬
straße 12 (Ecke Saalgasse). Ge-
gründet 1879._ 8119

Poliren

Eine Parthie 4240

eichene Stämme
ganz oder geschnitten, größtentheils
schönes Wagnerbolz, hat abzugeben

Gebe . Schonst,
K e t t e n b a n, lNassau).

Ur Netzger!
Welcher tüchtige junge Mann

wäre geneigt, beim Hauseigen-
thümer eine Schweinemctzgerei
(Charcuterie) einzurichten, wenn
demselben eine Weinwirthschaft mit
übertragen würde, entweder Be¬
theiligung mit 2—3000 M., oder
bei billiger Micthe auf eigene
Rechnung. Offert IL. 42 post¬
lagernd Biebrich _ 8311

Fuhrwesen
aller Art, Karren, Wagen, sowie
Rollfuhrwerk, reell und pünkt¬
lich besorgt. 8202

Aug Ott . sen.
Biebricherstr. 19.

ira

5 Zimmer
Qaifei Friedrich -Ring 96
vV Hochpart, ist eine elegante
Wobnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näb. daselbst Part , links. 6836

lVlUa) ist
S& illlllV die Bel-Elage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten-
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein«
strafte » 1, Part._ 4968
cillallnserstr . 6 herrschasil. 5-

Zliw-Wohn., Bel Etage, 3
Balkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
vermiethen. 8275

_ 4 Zimmer_
<lliömarckring 14 sehr sch.

4-Zim.-Wohn. z. 1. Apr. 1902
zu verm. Näh. 1. Et. lkS. 8269

"Horkftr . 4
1. Etage, 4 Zinunerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.
3 Ztmmer.

E. Wohn., 3 Z., Kch. u Kll. a.
d.Land,Pr.Auss.a Rheinu.Gebirge,
Preis« , z. vm. Näh. Exped. 8231

2 Ztmmer.
HAdlerstr . 59 ist eine Dach-
'41 - wohnung von 2 Zimmer u.
Zubeh. p. 1. Dez, z. vin, 8298
L^ inter der Blindenschule

2 Zimmer an kl. Fam. sof.
bill. zu verm. Näh. Bleichstraße
29. 1, l._ 8030
(Ztchwalbacherstr . 55 , Brdb.,

frbl. Frontspitzwohn. v. 1 Z.,
Küche, Keller z. 1. Dez. an kinderl.
Leute zu verm. Näh. 2 St . 8302

Gr. Zlmuier u. Küche 1? Pi.,
2 Zimmer u. Küche 23 M. p. sof.
zu verm. bei Waltuch , Dotz-
heiinerbabn._ 8321
_ 1 piiimicr. _

Riedstr . 4 , an d. Waldstraße,
ist ein Zimmer an 1—2 Perjoncn
zu vermie then._ 7545
Schwall eccherstratze 37  Gr
i? üliansarden zum Lagern oder
Einstellenv. Möbelnz. vm. 73 t

Movrirtr 3t guter.
lbrcchtstrafte 40 zwei schön

44 inöbt. Plans. p. sof. zu verm.
Näb. 2. St . rechts. 8004

Anständiger junger Mann erhält
schönes Logis 8190

Bleichstr 35, Bdh 2. St . l.
^ULleichstrafte 27 , 2 l., mödl.

Zimmer a. Herrnz. vm. 8287
Fe,,, möbl . Zimmer mit

Pension sofort zu vermiethen Emser-
strasie 32, 1. Etage_ 7911

Ein anständ. reinl. Mann kann
Schlafstelle erhalten Eleonoren-
straße3, 1 llnks._ 8306

Ein od. 2 srdl. möbl. Zimmer
m. Veranda in saub. ruh. Hause
preisw.zvm.Emserstr.49, 2.Et. 8284

Ein sol. Arb. kann hüvsch. Zim.
mit oder ohne Kost erhalten. Näh.
Feldstraße 22, H. 1 Tr. r. 8143

Ein 1 Mann findet Schlafstelle.
Näh. Fi ankenstr. 23, Hth. l . l. 8244
c r̂oethestr 15 , Hth. Part.,
'2 ' zwei möbt. Zimmer an anst.
D. od. H. sof. zu verm. 8225
(C.ine möbl . Mansarde zu

vermletben. Näh. Harting-
straße5, 1. Etage. 8274

Hermannstr. 17,1
eine mbl. Mans, zu verm. 8320

ermanustr . 15 , 3 l., möbl
Zimmer billig zu vm. 7323

b^ehrstratze 29 , 1 St . 1, mbl.
4 / Zimmer  zu verm. 8290
sitzftlarktitr. 11 . H. 2, kann ein

reinl. Arbeiter sch. Schlaist.
m. guter bürgerl. Kost finden. 7960

Nsarttftr. 21,
Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j. Mann Kost und Logis.
9 Mark._ 7962
fjiin schön möbl. Zimmer sehr

billig an einen Herr» zu «er-
miethen Mauergasse 12, 3 r. 8076

Rk>»i.Arilkiln2bL»
Logis. N. Metzgecg. 27, 1 St . 7913

Montzstrafte 41 , Hih.2. St.
erhalten junge Leute Kostu. Logis.
7472_ Frau Malsy.

Nerostrafte 22 , 1, schön in.
Zinilner an Geschästöfräuleiu
zu vermiethen._ 7695

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostrafte 12 , Laden,
k̂ rtip . »>. 2. B. m. u. o. Kost
VV an 2 anst. j. Leute o. M z.
v, N . Noogstr. 22, B. P . 7610

H

Ein junger Manu k. Schlaf-
stelle erhalten MauritiuSstr. 8,
Laden Andreas._ 8295

1möbl.Zimmer IL«?
straße 66, 2 St . h._ 8332

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näb, Römerberg 23, 1 St . 8786

Möbl . Zimmer aucha. anst.
Fräulein billig sof. o. spät, abzug.
Roonstraße 10. 2 r. 8286

Sedanstrafte 12 , 3, l., möbl.
Ziinmer zu vermietben. 8211

Schw «lbacherstraftc 6 » er¬
halten zwei Arbeiter Kost und
Logis. _ 8261

Zwei reinl. Arbeiter erh. Logis,
wenn gewünscht auch Kost. Näh.
Seerobensir. 9. H. 2. l. 8203

»ständiger Arbeiter erhält
44 schönes Logis sofort, 8085

Seerobensir. 13, Htb. 3 r.
(Ftchwaldacherstrafte 55 , par-

terre, möblirte Zimmer zu
vermiethen._ 8015

Jg . anst. Mann erh. schön, mbl.
Zimmer Walramstr. 20, 1 r. 8334

Plaiiamatatie 31,
Vorderh., 2. St . l., erbalten zwei
junge Leute schönes Logis mit
Kaffee. 8181

ZlUlger NlUin erhält Schlaf,
stelle. 8142

Wellritzstraße 41, 2 St . r.
Eine hübsche heizb. Mansarde a,

anständ. Frl . od. Frau z. vermietb.
8199_ Weilstr . 30
»i >ebcr,affe 41, 2 1. ein möbl.

Zimmer zu verm. 8224
Möbl. heszd. Znnin. sep. E>ng.

kl. rnh Fam. a. anll. Herrn z, verm.
7385 Wellritzstr US, H. p.

Möbl . Schlafzimmer z. vm.
Preis 20 Mark. Näh. Walkmühl¬
straße 10, 1 St. 7912

Läden.
IxHan  ges . in guter Ge-
Jüauüu  sehäftsluge aut
sofort . Offerten unter F . K.
4608 an Rudolf Russe,
W iesba den. _ 46 /5

Dotzheimerstr . 4H  heizbares
Frontspitzzimwera. anll Frau für
12 Mk, monatl. z. verm. 8241

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerwvhniing und Zu¬
behör. ist per sofort zu
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped. d. Bl. 2669

Werkstätten etr.
Schöne 62 qm große Werkstatt

sofort preiswerlh zu vermiethen.
8200 Bülowstr. 4 Pt. r.

Mamarve zum Möbeleinsteucil,
Monat 4 Mark.
8197 ^ Bülowstr. 4, Pt. r.

gcg,raten¬
weise Rück¬

zahlung vermittelt
B . Ror », Mühlhauseni. E.

Briefporto beifügen. 4220

Darlehen

Ucker
am Bierstädterberg oder Kleinhainer
zu kaufen gesucht. Gefl. Off
vnler Angabe der Lage, Größe u.
Preis u. Acker 8225 an die
Exped. d. Blattes._ 8336

Ein cirka 30 Meter breites und
1000 Meter langes

ebenes Gelände
zur Errichtung eines Fabrikbe-
triebeS sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter W , D . 8524 an
die Expeditiond. Bi. 8327

Frau Maria Auer , Oranien»
straße 56, ertheilt jungen Damen
aus feinen Familen
Gesang-

Unterricht.
Garantie für besten Erfolg. Aller¬
erste Referenzen . 8315550(10  Rk.

auf 1. Hypothek
leihe ich bis 60 °/„ der Taxe zu
4 '/«°/o Zinsen per gleich aus.
Off. u. « . 11. 7430 a. d. Erp.
d. Zlg. richten. 8285Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
« . 2675 an Exp_2982

Ä Herren
suchen Privatmittagtisch mit
schwäbischer Kochweise. 7869

Off, mit Preis unter Z Z . lOO
a. d. Exp.

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife ggeeu alle
Hautuureinigkeiten n. Haut.
auSschläge,wie:Mitefler,Finnen-
Rörve des Gesichts, Pusteln, Ge¬
sichtspickel rc. ist 3792

karlmMettstMselseise
V.BergmannL Co.,Radebeul-Dresd

Schutzmarke: Steckenpferd,
k St . 50 Pf. bei Georg Gerlach,
Joh . B . Willms und Drogerie
Sanitas . P . LtD. Se li gm in » .

Die mechanisch « Wäscherei
etnrichtung I im Wiesbadener
Sanaiorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbej den
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
seben._073

Jede Mutter soll
die kleine Ausgabe t.  1 M. 20 Pf.

^ nicht scheuen
u. sich in den Besitz setzen von
Arzneisctatz fiir’sHaus,
Kurzgefasstes Lehr - u . Nach-

schlage-Bueh über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung und Anwendung
nebst 68 ßecepten.

Von Dp.  A . Ermesti.
Zu haben i.d,meisten Buchhandl .,

in WIESBADENbeim Verlag
Lützenkirchen & Bröckinq,

4, Bärenstrasse 4. 2 544

frlitube

Theater. |
„t Vom 1.— 15 . Nov . | |& Bros. Matiiews, Sj
fl die phäiiomenalenFaßspringer. fl

$ Jacques Bronn , LHj
fl der ausgezeichnete Humorist, fl

| The Goettlersl
urkomische Excentries. M

302/129 M

n JUjotDGrapIjifit1
fl und buS übrige fl
h großartige Programm, [h]

Als tücht. Schneiderin emps.
sich Fr. Blum , Walkmühlstr. 30,
S outerain, l._ 8078

Haus- u. Kinderkl.
w sch. u. billig anges.

sowie aläd. Zusch.-Unterricht erih.
Näh. Adelbeidllr. 31_ 7905

Schneiderinnen suchen noch
einige Kunden in u. auß. d. Hause.
Herde rstr. 1, 3. Et. r._ 8267
^Zrchiieiderin empfiehlt sich in u.

auß. dem Hause. i,uch werden
daselbst Aenderungen angenommen.
A. Wicsner, Bertramstr. 13, Mtlb.
2 rechts._ 8279

Wäsche z. Bügeln w. angen^
Sedanstr. 5, 3. St . l._ 8010

Perfekte Damenschneiderin
und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. 8165

Sedanstrafte ll bei Pfeiffer.
Pltff « wird gelegt, Mir. 5 Pf.,

Lebrflr 29 , Part._ 8145

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7131_ Walramstr. 25. 1 r

eichic Fuhren nller Art werden
billig und prompt besorgt.

7316_ Schiersieinerstraße 1.

Jakob Renkel,
Schneidermeister

Blücherstr . 18 , part.
Langjähriger Zuschneider, empfiehlt
sich in eleganter Anfertigung von
Herren- u. Knaben-Gardcrobe nach
Maaß. Garantie für prima Stoffe
u. eleganten Sitz, reelle Bedienung

bei sehr billigen Preisen.
IS Blücherstr . 18 p.
8175 an der Blücherschule._
Olon der Reise zurück die
4 ? berühmte Phrenologin durch
Kopf und Hand. Nur f. Damen
täglich zu 'prechenv. Morgen» 9
bis Abends9 Uhr, auch SonnlagS,
Faulbrunnenlll. 12, 1 r. 8280

Ein Kind anständ. Herkunft
wird in gute Pflege genommen.
Offert, u. B. M. 360 an die Exp,
d. Bl. erbeten. 8256

Alpenkräuter -Thce.
Der so berübmte Or. E. Weber'»

Alpcnkräuter-Tbee mit einem Kopf
Nr. 4 u. 5 ist bei wir zu baden.
Ferner empfehle alle Sorten Obst
u. Gemüse zu den billigst. Tages¬
preisen, sowie eine große Auswahl
in Flaschenbieren aus denbest-
renoinmirten Brauereien von hier
und Mainz. - 7954

A . Forst , Luisenstr. 16.
2 g. Engl. Perrückcn-Taubcn

(präm.) z. vk. Schulberg17,Pt.8330

Walhalla-
Hauptrestaurant:

Täglich

des Original

Wiener Schrammel-
Quartett 298/129

D’Sievringer.
Anfang8 Uhr. Eintritt frei.

Jittifft'lauocainfl.
Mauritiusftratze 3,

neben der Walhalla.

^ ».ke.
Ausgestellt vom 3. bis 9. Novbr.
Dritte prachtvolle Reise

nach
Tirol.

Arlbergbahn, St . Anton,
Bluden;,

Bregenz a. Bodensee usw.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Emtritt 30 Plg. Schüler 15 Psg

Abonnement,

Obstgnl Uomona
Josteinerstratze.

giebt ab ca. 60 Cordons Diels
Butterb., 5jäbr., ca. 3 Meter lang,
ä 1 Mk. Verkauf von seldllgr»
wonnenen Schleuderhonig Pfund
ohne Glas 1 Mk._8246

Amtrikiillttoseil
(Merkur), gut erhalt., für 45 Mark
z. verkaufen. Näheres 8241

Slvwalbachcrstr . 27 , H 31.

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8323_ Jahnllr . 19.

Frau Busch em¬
pfiehlt sich zum Kraut-

schneiden, Hellmundstr. 29. 7968
ru kaufen gesucht

Plakterstr. 15. 8326
Gut erh. üunkl. Ilederzieher

f. mittl. Figur für 10 M. z. vk.
Geisbergllraße18, 1 r._ 8338

Dampfmascylne,
6 Atm., stehend, wegen Betriebs¬
vergrößerung billig zu verkaufen.
Offerten unter D. M 8282 an
die Erped. d. Bl. ^282

Einige gut erhaltene Herrrn-
Winter -Üeberzieher billig zu
verkaufen. 8312
_ Hellmundstr. 27. 1.

Kleider- u. Küchenswr, Kommode,
Stehpult, Tischeu. Stühle, Wasch-
mang., Bügeloscn mit Elsen, Betten,
Cassaschr,, kl. Transp .-Herd u. v.
A. i». billig abzugeben.

Kl. Schwaldachcrstraße 14,
8313_ Part , links.

Ein braun und weiß gefleckter
großer Hühnerhund auf den
Namen „Tell" hörend, bat sich
verlaufen. Dem Wiederbr, Belohn.
Näb Walramstr. 5 bier. 8337

Großes Toppelschreibpult
mit Gefach , großer Geldschrank
mit 2 Treffors und sonst. Con-
torutensilicn billigst zu verkauf.
Oranienstr . 56 , Hth. Part.
Ebenfalls Fässer u. Kisten in jeder
Größe, Korbflaschen ii.Ballons.8324

LgutkHerrtilübkrjiklikr
billig zu verkaufen Rheinstraße 63,
1. Stock._ 8328

Ein junger weiß und braun ge.
tigerter

Jagdhund
(Rüde), 3 Manaie alt von her¬
vorragender Abstammung, preis-
werth zu verkaufen. Nähere» in
der Exped. d. Bl._ 781g
Rollmöpse , per Stück 5 Psg.,

10 Stück 4b Psg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Psg.

E . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
_ Adlerstr. 31. 7504

Ein kleiner Ofen , passend für
Werkstätte, billigst zu verkaufen.
8153 Jahnftr - 8 , 3 1.
_ Ein Kuaben -Havelock billig
zu verkaufen. 8150

Nheiuftraftc 95 , p.

zaankll-Deckttiser
in jedem Quantum zu haben.
_ Feldstrafte 18.

HocheSle

Fox-Tcrricrs-
Hündin zu verkaufen. 8173

Biebricherstraße1, im Stall.

Ein nnt. fSchcanfi
sehr billig zu verkaufen. 8148

Faulbrunnenstrafte 12 , 1
Bersch. Heiren-An,üge und neu.

Uebcrzieher zu verkaufen. 8016
Weilstraße5, Part.

Eine gute alte Violine , 1B »ola
und 1 Flüaelhorn preisw. zu
vcrk, Dotzheimerstr. 18, l. 5451

wenig gelpielt.
biaig zu ver.

kaufen Schwalbacherstrahe Nr. 11
Ernst UrbaS. 747

Ein gebranchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt dir
Expedition._ 6388

2 Federrollche « , vmchiedcne
Hand-Federkarren billig zu vrr-
kaincn
6990 Walluferstrasic No. 5.

Tanntn-Zlangkn
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramcr , Feldstr. >8.

Ar
flafdjrnbiftbäublfr.
Einige Tausend Palentstaschen

ohne Firma billig zu verkaufen.
8202 S . Wolf . Mainz,

miltl. Bleiche9, 2.

fatrinengruben und Sand¬sänge werden sofort entleert.
August Ott seu .,

8219 Biebricherstr. 19.

Zeisen- n.Mlustettist
nach Blumen und lebendem Modell
ertheilt El . Schenkt , Rbein-
straße 34. 2 (Landesbank). 8323

Füv Wagner!
Circa 10,000 Stück prima Wagen¬

speichen, darunter 3000 Akazien¬
speichen, billig zu verkaufen. Rn-
zuschcn und näheres 8337
_ Stcingosse 18.
Für Damen!
Mod. Winterhüte eingetroffen.

Garnirun, en elegant u. billigst.
7863 Pbilippsbergstr. 45. P , r,

Täglich frische

Suhtalim=
Tafelbstiter
empfiehlt

Adolf Genier.
Bahnhofstrafte 12 . 7726

Alle Arten Näharbeiten, AuSb.
von Kleidern u. Weißzeug wird
sorgf. ausgef. 8236

Westendstr. 18. 1 l.
0n pari « franxais . — English

spoken._

verschwinden Hantunreinig-
keitrn und Hautausschläge,
wie: Mitesser, Flechten, Bluihen,
Finnen, Gesichtsrölhe rc. durch täg¬
liches Waschen mit Radebeuler

Kttdol-Ihettsillnieselsttse
».Bergmann LCo.,Radebeul-DreSd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
st St 50 Pf. bei Georg Gerlach,
Joh . B . Wilms und Drogerie
Sauita ». P . &  D . Selig-
mann.

w  Di *.
Oetkop ’ s

, Backpulver 10 Psg.
IBanillinZuckerlOPfg
1 Puddingpulver 10,

15, 20 Psg.
Millionenfach bewährte

Receptc gralis von den
besten Kolonialwaaren-
linb Drogengeschäften je¬
der Stadt . 335/47
Dr . A. Oetker. Bielefeld.
Engros :E arlDittmann

Wiesbaden.

Ae vorteil Leiier
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A.. Rödellieimer

_ Mauergasse 1(1._

Uebersetzungen
werden angenommen. Lngl. u.
Franz. Unterr. u. Naohhufest.
werden erth. 7920

Hermannstr, 15, 2 r
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5™ 672 755 80 913 38 39 172053 118 305 8 14 25 58 609 12 83 971
IJj* 298  39 62 98 347 67 73 481 748 815 (500) 44 68 88 174025 295
7338̂29 175052 246 528 632 790 176228 36 820 (500) 82 424 87
542 49 -729 35 48  909 177052 (500) 105 11 48 (500) 230 399 692 764 66M SlÄfÄ 709 63 804 924 38 179054 406 34

MW ) Sil ffi
839 (30 ° 0 ) 84 785 807 184157 210 332 439 628 50 54 707 866 937
(3000 ) 185201 85 342 679 854 186187 (3000 ) 646 794 845 (1000)
78 984 187169 278 824 515 23 655 748 50 833 57 996 188077 133
^97 -M6MM 9 64! 858 7°° ^ 873 34 993 189066 (^ 89 489

190127 268 309 51 457 651 191110 641 44 (3000 ) 60 70 76
744  1 92115 (500) 26 582 720 854 (500) 193018 334 481 715 808 18
969 194034 129 (500) 288 343 486 981 (3060 ) 195061 528 77 688
A 828 916 29 84 196158 (1000) 609 26 737 890 197001 110 34 318 48
72 409 81 86 (500) 504 660 (500) 78 720 828 (500) 81 198372 429 36
83 596 646 74 718 834 199242 53 315 653 707 86 835 99 925

20 0066 138 41 248 657 718 55 68 874 99 949 201030 217 ,500)
78 439 34 344  6W 46 793 816 919 38 202004 13 84 802 (500) 30 946
l*®3824  72 244 317 88 (1000) 454 57 62 589 65 69 862 2 0 4323 97
430 49 7Ö 91 886 2 0 5027 462 92 565 669 86 743 891 (1000) 964
2 ®# 006 107 50 55 209 18 34 472 (500) 522 67 654 709 21 29 82 817 41
944 78  2 07144 274 552 648 842 56 924 45 79 2 0 8043 499 (1000)
8°7 730 810 (500) 14 2 0 0276 495 643 69 804 52 61 67 (30 00 ) °°4

210005 248 337 412 88 525 (500) 50 780 872 (500) 933 211028 83
108 314 506 822 36 992 212219 464  96 572 610 (30 00 ) 94 7317500)
79  213076 482 586 652 70 836 926 42 72 211047 232 614 721 68 86
930  420 516 900 216098 394 (3000 ) 430 71 582 734 52 87
Ml 97 284, 481 520 (IO " ) 602 (1000) 46 50 65 60 73 (1000) 768 859
89  218071 (1000) 189 211 847 443 583 611 83 703 36 836 989^ 219151
490 617 608 47 64 783 814 39 900

220126 222 30 67 460 607 702 825 221239 (1000) 509(3000 ) 25 68
634 60 718 817 81 903 2 22 )56 199 253 48? 873 2 23007 48 186
ü 7 378 839  745 (1000) 46 (500) 838 224140 94 233 381 99 405 (3000)ob 79 9^7
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t . Klasse . 17. Ziehungstag , 7. November 1901. Nachmi
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.

(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)
128 210 80 310 48 521 22 658 788 1413 28 86 650 854 939

2047 524 44 669 88 (500) 713 99 3006 367 426 71 4043 131 279 493
556 749 843 67 93 933 3007 29 57 138 230 490 518 630 40 47 723
6128 42 71 251 324 401 34 511 71" «00 (1000) 7132 36 78(500) 215 358
(1000) 460 92 661 8007 13 141 60 380 406 538 70 (3000 ) 804 976
9003 61120 28 250 73 (1000) 394 497 760

10 XB (1000) 187 245 379 84 520 653 76 (500) 79 754 817 42 99
1102a 60 93 96 202 92 300 400 1 93 650 65 12029 362 435 38 68 89
779 817 934 13042 45 203 339 80 946 14034 51 61 227 45 79 364
(1000) 739 72 888 15036 40 95 (500) 107 236 307 462 546 606 73 710
40 52 889 16118 90 209 23 63 394 488 596 933 (500) 17038 43 385
442 507 45 754 814 49 18051 (30 00 ) 121 224 (1000) 305 38 (500) 421
26^32 6̂27 85 746 819 92 900 81 19449 83 542 638 75 99 702 15 73

20142 313 411 705 7 75 800 52 945 21085 (500) 109 25 81 200 81
322 502 82 903 22110 69 86 242 329 31 90 427 70 647 91 868 915
23094 (3000 ) 95 130 389 445 (500) 46 621 66 83 742 44 888 2 4396
532 (1000) 942 68 78 25061 (500, 82 103 27 64 79 376 474 78 759 93
820 29 <500, 948 26137 89 292 375 427 77 690 890 2 7284 352 56
680 734 53 806 12 14 28395 423 42 512 (500) 33 63 70017 29080 159
216 (600) 346 770 933

30198 992 98 31010 44 65 323 63 523 830 3 2046 55 267
(5000 ) 347 67 481 93 (1000) 569 78 771 906 33048 208 22 65 321
40 581 82 (1000) 685 (1000) 704 857 74 941 (1000) 34063 92 183 217
90 332 622 714 945 79 3 5046 124 222 323 566 (1000) 79 633 3 6430
590 606 852 94 98 978 82 3 7026 (500) 265 312 501 62 754 (500) 882
38134 79 855 88 (3000 ) 89 400 54 65 706 (500) 39270 74 (1000) 343
484 501 43 7 9 8 >8 914

40072 96 235 88 600 32 820 953 41085 122 302 18 47 417 843 90
947 69 89 4 2031 185 279 88 419 27 42 59 85 (500) 611 66 942 43045
88 534 742 StA  954 44262 402 921 43 73 4 ' 087 247 409 20 73 90 686
(500, 711 846 915 47 75 4 6226 74 493 655 705 41 95 816 78 9j2 (500)
83 39 73 47127 260 95 397 453 630 98 710 (500) 810 904 (1000) 48027
110 (3000 ) 213 448 858 988 49035 277 305 (500) 465 528 615 90 867

xzn Lieferung von Kurzwaaren
»npfiehlt sich
1334 Alois Schlepper, äBinlcl. 1 iiÄÄVÄ

50027 85 (500) 178 582 702 928 49 51025 212 70 (500) 325 59 497
617 700 926 39 5 2056 258 338 40 499 578 903 5 3028 363 572 697
775 920 26 37 5 4085 (500) 172 423 522 23 614 749 835 5 5062 69 71 72
371 424 88 558 619 91 724 40 56 951 56050 (500) 165 243 69 (1000) 423
99 576 78 99 793 5 7051 135 37 50 498 (500) 525 5 8036 154 359 66
534 59115 229 84 317 28 73 594
„„„ 6 ®078 430 89 (500 ) 744 65 89 872 944 45 61276 378 482 500 25 65
828 7l 4 6 2017 139 91 270 331 90 455 56 514 774 (1000) 85 846 96 993
63025 204 401 580 615 67 99 774 823 36 911 61 64005 23 84 96 140
| 9 280 347 53  Ml (500) 515 645 820 85 978 80 6 5030 296 454 546 793
845 987 6 6018 125 277 383 569 (1000) 787 6 7021 185 204 314 92 576
613 45 772 (3000 ) 895 68042 379 89 94 782 872 83 986 96 69022
55 536 644 77 801 (30 00 ) 71 940
ooc IS 139 300 83 534 74 (500 ) 777 806 940 50 74 71013 43 86 191 (500)
î ?rj£ 7o72,J 3 637 76 85 (50°) 848 974  72268 351 (1000) 82 655 72 825
,3067 81 84 186 91 200 791 803 42 74032 71 135 44 '  222 51 66 71
389 843  M (500) 61 75249 674 98 (500) 755 888 928 55 96 (10000)
78086 132 71 201 38 89 303 46 495 532 629 708 885 7 7232 302 56 409
524 638 669 (500) 720 34 840 78135 84 355 68 464 510 57 626 51 53
874 79121 88 498 693 749 877 966
„8® 484  442 334 782 938  77 81146 228 (30 00 ) 416 93 632 751 892
82093 239 82  72 813 506 9 34 685 726 820 980 8 3062 93 126 237 49
A 8 28 (500 ) M2 (500) 63 70 506 27 73 647 (1000) 86 762 876 955 82

840 ' 9 (500 ) 171 96 (1000) 242 62 63 77 95 340 85165 86 245
337 493  609 ,83 (500) 80146 270 83 402 522 91 625 52 710 813 8 7232

PÄ 6Ä 49 86 174 258 85 406 511 80 874 (500) 89012
„ . 9 ®048 33 452 95 875 505 607 719 55 90 934 83 (500) 91065 68
444 43 280 492 97 509 49  73 715 28 850 54 961 92086 264 367 423
338 70 84 898  807 98 994 95 9 3091 106 72 91 252 567 785 91018 63
227  ( 30 ?0 > 30  321 471 673 726 44 49 839 9 5010 283 502 603 63 79
93 735 «l» 006 42 76 460 597 643 742 808  25 9 7297 300 50 470 538

583 g98 ?u  73 79 82 904  580 842 58 905 59 73 99118 (500)
. . . 4 ®0043 53  154 (500) 83 296 400 677 96 747 78 101271 865 99
449 710 848  L ? 934  El 74  290 341 60 589 912 74 103066 85 254
344 4A. 53 390  , 689 90 794 878  104041 43 94 (500) 287 324 72 424
44 (%? 0) 853 9U , l ®« 83  218 21 73 350 (500) 727 66 100101 (500)
33  205 75 362 477 641 849 948 78 107035 67 72 297 359 417 556
834 731 84 / 3000 > 108018 50 274 744 883 37 930 70 84 109081
171 292 412 46 711 (500) 61 889 900 83
go 11®227 89 321 36 530 32 (3000 ) 81 92 (500) 643 59 72 88 96 707
23 845  111020 35 70 211 403 67 526 (500) 67 78 710 112052 157 205
49 4qrJ 74 JS 3 83 950  U» 077 339 803  51 114058 170 469

837  H 5227 487 583 701 99 955 (500) 110071 332 716
(3000 ) 32 986 117185 69 222 300 42 466 599 (1000) 696 770 118036
80 428 299  351 562 776 86 884 119134 74 253 62 385 410 38 515 752ob/ öd Udo
saß a? ° iE. 2!7 88 353 70 548  121036 64 400 1 9 588 68 (500) 759
838 94 .'22071 92 110 15 239 344 49 479 782 827 958 123617 (3000)
848 94 (öW . 244  59 384 463 749 125119 218 31 54 302 401
510 762 120193 268 387 407 527 629 58 743 62 127256 59 416 88
i9 ?oip £i8 a?i 4ic108 48 64 362  ( 400°) 424  543 (1000) 632 73 786 987
^J 'JL 3?4 40 88 (3000 ) 90 (500) 470 87 91 755 94 (500) 997

130038 143 237 571 648 712 34 89 852 (3000 ) 98 971 131011
22 43 434  241 333 442 572 651 708 867 72 132370 606 27 52 86 702
830 33 (500 ) 133036 68 81 92 249 55 83 350 499 588 652 835 134052
337  7^ 959 71 135225 83 306 437 563 616 820 67 922 136073 98
l^ Li 04 85 298 379 487  503 96 98 (1000) 618 137028 110 (1000) 25
37 288 44| 51 595 616 708 22 (50001 41 867 138188 (500) 96 241
670 74 797 871 139214 425 (500) 622 35 843 1 ’
.so 479 368  ( 400°) 449 75  584 52 689 852 930 141212 (3000)
452 546 712 823 142069 89 140 76 370 85 (500) 592 617 143083 219
482397 880 66 84 748 80 851 59 144101 19 58 236 49 380 745 801
44S 422 338 868 73  1 -46019 151 94 249 565 728 57 933 90 147461
®.5 829 43 727  954 148114 16 39 201 93 300 488 514 67 707 831 (3 0 0 0)
89 98 9o0 98 149222 30 710 (1000) 926 51 ' ’
,, , 1^ ,0135 480 94 (500) 702 44 55 84 803 951 151246 494 (1000) 95 97
377 84  681 958 152123 94 326 409 44 686 944 93 97 153200
78  , 487  S !0 26 154042 (1000) 71 242 76 480 695 751 875 992 155077
99 428  203 36 531 47 670 717 (500) 90 841 74 941 96 156036 50 244
78 44d 596 631 926 157454 92 528 764 812 77 933 (500) 83 158020
W 80 IM ^ EÄ/R? 20 45 428 64 594 627 79 878  l 59462 252 (1 °00)
c. r, 1« ®005 255 88 476 540 667 746 161042 68 (1000) 124 531298 676 85

!A( 3W 980  K »2212 439 91 534 764 891 16 3286 352 (500) 420
83l! 703 99 993  I « 4158 (3000 ) 257 62 76 353 605 725 804 165072
498  640 717 50 59 60 166015 60 114 347 468 511 28 44 «00 23 28 (1000)
78 407822  88 813 72 919 168143 240 66 356 588 169098 153 77 21875 604

170082 218 69 812 430 65 (1000) 539 632 746 808 15 40 171048
113 288 520 86 56 636 743 172166 384 405 11 46 530 769 87 814 26
907 173317 686 689 174147 75 (3000 ) 210 418 58 511 13000 ) 691
778 847 (300) 175054 382 96 460 698 738 818 43 60 92 986 176080
428 (3000 ) 55 849 177301 56 97 438 (1000) 689 780 917 178044 53
313 3? sf 9495 69f860 ° 75 666 ^ " 922 “ 91  < 3W00 > I 7 »044  123 98

180025 230 72 92 488 640 64 71 891 930 181067 88 264 317 452
622 895 182007 99 124 228 68 843 83 183235 (3000 ) 337 548 641
(3000 ) 88 718 184038 382 730 990 91 95 185037 44 60 99 176 294
315 519 607 85 87 768 88 988 186107 300 13 58 541 750 801 25 941
52 187011 294 315 80 (500) 88 534 68 645 188006 245 54 896 512
635 739 908 42 66 189024 232 77 915 88

190071 209 436 553 987 (1000) 191040 168 73 78 200 (500) 27 64
843 461 84 570 192000 72 274 324 433 77 522 98 612 94 802 (50C»
8 900 193010 107 44 225 409 15 507 37 682 89 780 887 1940Ö
149 (500) 59 78 99 (500) 325 48 542 55 767 990 195062 307 96 411 687
715 863 196160 78 318 82 458 720 853 918 197012 257 591 619 778
8.11 943  93 198370 75 79 (3000 ) 480 602 723 33 46 80 93 839
(30 00 ) 902 199195 296 325 471 577 81 (500) 836

200143 78 (500) 216 95 509 682 (500) 841 45 201323 60 400
77 689 730 62 202026 172 80 432 93 544 647 773 818 41 924 76 2 0 3217
21 384 464 (500) 898 915 261082 201 64 504 56 69 605 (500) 720 66
864 205102 279 83 99 583 611 21 923 (500) 200247 468 628 896 969
20 7008 36 50 (500) 169 225 304 438 (1000) 652 750 889 !M0 208096
427  665 614 778 (3000 ) 87 209080 L (500) 258 (3000 ) 888 688714 24 976 86

210102 82 855 86 453 660 67 (1000) 895 965 211051 60 234
416 707 801 949 (500) 2 12223 480 534 93 624 44 84 970 4 213018
29 (500) 66 77 (600) 123 208 44 813 65 (3000 ) 472 98 552 211143
99 (500) 866 461 (500) 596 687 917 21 5062 429 561 775 210106
61 241 479 549 78 85 725 881 920 86 217059 312 515 64 67 (500) 759
826 952 218019 120 228 39 48 62 526 77 89 632 (500) 82 992 219104
294 (1000) 312 77 529 59 717 865 ^ '

220142 572 (500) 91 658 747 86 886 940 (500) 221082 88 (600)
147 91 329 564 97 882 2 22112 33 252 (500) 881 (500) 479 582 966
223121 66 252 428 887 946 221169 211 94 456 614 766

Im Acwinnrade verblieben: 1 Gew. & 150000 Mk.. 1 4 80000 Mk.
2 &15000 Mk, 4 4 10000 Mk., 3 4 5000 Mk., 135 4 8000 Mk., 207

+ Blasen- und Harnleiden+
(Ausfluß) Harnbrennen , Harndrang , Harnverhaltung , » lasen-
katarrl , u. s. w. finden Heilung obne Berufsflürung durch..Locker«

.£40-? Saraaparin ., 20,0 Burzelkraut. 10,0 Ehrenpreis.
100 0 SB ’iqeid, 100.0 Cognac). — Innerlich! Total unfchSdlick
wirkend! ^ . -rztlich warm empfohlen ! Kein Tantalpräparat! Flasche

2.:>0. — Hu haben in den Avorbekcn. — Man hjfie sich vor Nactz

Lycherz
Ä

Hu haben in den Aporhekcn. — Man
ahmungeu und achte aufA, Locher'« Namensjugi

..u. futjmoK Pro peile gratis. Äue,Niger Fabrikant
Pharmac . Laboratorium , Stuttgart ._

Die Immobilie«- und KyPtdtke«-zge«t»r
von

& € . Firmenicla,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern, Billen,
Plätzen, Bcrmittelung von Hypothekenu. s. » .

Bau-

im£

(Sin rentables Besitzthum , beste Sage, in Gießen, mehrere
Hauser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch ru »wei

verwende!-, läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstige»
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C . Ftrmenich, Hellmundstr. S3^
c* • J .5 Seueä' mtt aUera  Comfort ausgest Haus am Kais«
Friedrich-Ring, mit 4- u. S-Zimmer-Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern sollst, frei hat, zu verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Sin Haus in der Nähe der Rheinstraß- mit 5 mal 5»Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf -in Objekt hier oder aus-
wgrtS zu vertauschen durch

3 . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Cm schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

fbdr belebten Rheinstäülchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer n«»

Zubehör lammt schön-m Garten wegzugshalber für 11000 M.
niit 3 4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . « E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein SSohnhanS mit Nebengebäude.

Stallung. Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 300
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebi«ge. weg«,
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzalckma
zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstraße hg.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Woh »-

hans sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Gatten
mit Treibhaus. 120 Viistbeetfenster, eine Anzahl d« edelsten
Obslbäume. Erbeer-Anlagen u. s. w., sowie Wass-rleitung '
gunzen Garten, der Garten ließ- sich, da an zwei Straße«
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 5«.
Ein noch neues rentables HauS , oberer Eladttheil, mit 3»

u. 3-Zimmer.Wobnungen, Stallung für 8 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3»Zimmer»Wohnuna, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . St &. Firmenich, Hellmundstr. 53.
Versch. Villen (Emser-, Walkmühl- u. Bcchmeyerstr.) im

Preise von 56>, 64-, 95- u. 115000 M.. sowie ein- Villtz.
Nähe der Sonnenbcrgerstr., mit großem Gatten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & <S. Firmenich , Hellmundstratze 53.
ffiine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. Herrschaftö -Billen in den verschiedensten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

^ 7 I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr 53.

ZoMag, den Iß. November,Morgens 10̂ M,
Oefferrtliche

Buchbinder Versammlung
im Lokale des Herrn J . Koob , Hermannstraße 1.

Tagesordnung:
Wie verbessern wir unsere Zage?

Referent: KollegeR . Würzberger au£ Frankfurt.
Werthe Kollegen I Wir laden Sie hiermit freundlichst ein, zu

dieser wichtigen Versammlung recht zahlreich zu erscheinen. 8358
Der Einberufer.
mm

Die schönste

Goldene Medaille
Paris 1900.

erhält man durch Anwendung der
weltebrühmten amerikanischen

Brillant-GlcnzstarKe
von Fritz Schulz Jan.

Aktien -ßesellgchaft , Leipzig:
leicht und

sicher mit jedem Plätteisen.
Nur echt mit der Schutzmarke

„Globus “ . In Packeten a 20 Pfg.
überall vorräthig ! 8981

MännerüAiyl,
74 , Dotzheimerftratze 74 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus ä € ad  1 Mk., Buchenholz 4 Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Frledr . Müller , Dotzheimerstraße 74,

Fausel, Burgstraße

Pkilllli Pferjle-M
empfiehlt

M. Dresto , 30 Hochstätte
8847

Tel. 507.
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WPmiiiWll l>n (ßnmirfilirr.
Die Mtglieder werden zur Beschlußfassung über die Aufstellung von Kandidat ««

für die TtadtverordueLenwahl auf

heute Freitug , äen 8. cr.,
Abends 8*|3 Uhr,

m die ..Stadt Frankfurt ". Webergasse 37. hiermit eingeladeu.
Wiesbaden,  den 8. November 1901.

Der Bor st and.
Br . Loeb,

Alle Arte»Linz-«ZiernWl,
Hühner-. Tauben- «. Nogelfutter.

sowie siimmtl. Sämereien « . Kogelutrnstlirn
empfiehlt , 8297

»»» ■ _ _ -  Vogel - und Samenhandlung,
SLSCnillSVB ^ S, Mauergasse 3.

14 Tag®
zur*  Prob 0

versendet die Stahlwaare»
sabrik von Friedrich Wik-
helmEnaels .Nnmmcn-
Wräfrarh bei Solingen
Nr 213 das beliebt.Taschen-

kleine schließt. Nr . 463 ' /* zu Mk. 1,40 pro Stuck sranko gegen Nachnahme. J ^ PF evt,alt  UUlMIlIol,
.. o_ a auf einmal bestellt, einen eleganten Cigarrenabschneider , sein verntck-lt . -' " Uestcr

Prachtkatalog mit Irber 1500 Abbildungen nnd vielen Neuheiten ; eine Fundgrube sur Lc . huachts,
geschenke umsonst und portofrei an̂ Jedermanm

Schluß Cyelus 44 -jähriger Nuterrichts -Praxis

Lof-Kalliglaph 8s0kl^ » SÄkib-Mrthoiik.
«ff. «.«== =5.« niprtelHiUrlicki seit 1869 in 5Bie§boAbermals und gleichwie all¬

beginnt am Montag , LI. No^
eines l4tägigen-beziehungsweise 12
„SystematischenHaudschriften
und werden gefl. Anmeldungen
des Vorm, von 10 Uhr ab bis Nachm.
Luisenstraße 5 — Vorderhaus

Erwiesenermaßen wird Herren
Antheil an beregtem Chklus Gelegen-

vierteljährlich seit 1869 in Wiesbaden,
vcmbcr ein, indeß nur für die Dauer
Lehrstunden umfassenden Chklus seinkr
Verbksscruugs - Lehrmethode"
Tags zuvorfSonntag , IO-NoV )
3 Uhr in der Wohnung desselben—
Parterre erbeten.
sowohl, als auch Damen  durch den
heit zurr aschesten Aneignung einer

Prima

Samos luskat
[Medlclnal - Wein]

direct aus Samos importirt,
das Bese was hierin geboten

werden kann
bei 10 Flaschen ä PI . 70 Pf.

C. F. W. Schwanke,
Wiesbaden,

Schwalbacherstr . 49 gegenüber
Emser u . Platterstrasse . Z

*3T Telephon 414. g

ynterzeuge
Unterhosen u. Jacken,
Normalhemden, Leibhosen,

Reiche Auswahl.
Billige Preise . 81S2|

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

Antheü an veregtem iLpitus vgn.tcgcn. 7', ; a. ' ' 1 .
den Anforderungen der Gegenwart entsprechendenHandschrift geboten und das bis seht
her Versäumte oder nicht Erreichte, ersetzt. ^ „ . -
? Seine eigene im 44 . fahre von im lehrenden und von „Höchsten Stellen aus-
nenichnetc Tchrcib Unterrichts -Method - circa , ! '» >.> P --wa'a. StbS

Patent-Sprungraiime„Hygiea“
Deutsches Reichspatent Mo 122 571 u . Musterschutz Ko . 152 590 u . 152 581

billig - haltbar —zweckmässig
werden allen Krankenhäusern, Hotels,
Pensionen und Privaten u. s. w. bestens
empfohlen.

Fabrikation u. Alleinvertrieb findet
nur durch den Unterzeichneten statt.

Mit illustrirter Preisliste und allen
weiteren Mittheilungen gerne zu Diensten.

Carl Laubach & Co.
Fernspr. 2335 . IftyflGStJSBflCSinB

N.B. Zuverlässige Veirtirotcr für alle grössere Städte gesucht.

Fernspr. 2335.
7327

Linolemn-

8 Reste
sehr billig

Julias Bernstein,
54 Kirsfcgasse 54.
_ nahe der Langaasse.

£tudh ««uer ’s

Hühneraug ^ nmitisl
enthält 10 Gramm 25°/P Salicyl-
collodium u. 0,01 Hanfextract.
wirkt sicher u. schmerz¬
los. Nur echt mit der Firma
Kronenapotheke , Berlin W.,
Friedriehstr . 160. I. d m. Apo¬
theken u. Droguerien . 450/5

ÄnssäUe — Consolen
Caprtäle —Äosetteu

Urne » — Säulen
in guter Ausführung , lieserl billigstWiih, Streck, Kouu,
Bonner Bildhauer Drechslcrw.

Industrie.
Musterbüch umsonst. 365

Starke Federrolle u. 2spänn.
Wagen, gebraucht, zu verkauf, bei
N . Kett . Eltville . 4222

EUclftluenie
1896er ü 35 - 40 Mk.

1895er k 45, 60 , 60 . 70, 80 Mk.
Rothweine

1897er a 40 , 45 Mk., 1895er ä
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Urennfleck,
Weingut . Schloß Kuppcrwolf,

CdeSbcin , (Pfalz ). «i5;63

Ausverkauf ! h  Ausverkauf!
Goldmaaren 0 Uhren. Optik

20 °)o Rabatt
Nerostr.5 Carl Becker»Uhrmacher,Nerosti\ 5

Ab1. Januar 1902: Gr. Bürgst». 10 8128

Aktionäre der Wiesbadener
Kronen-Brauerei 1246/13

werden ersucht, behufs Wahrung der gemeinsames
Interessen in der demnächstigen Generalwer*
Sammlung ihre Adressen aufzugeben unter Chiffre F.
T . U. an Rudolf Wlosse , Frankfurt a . IN.

Schweizer Mren-Zndustne^
männern,
Officiere»,

Post-, Bahn,
u. Polizeibe-
amten, sowie
Jede « . M

eine (at : R5*
In «acht , im
Nachricht, daß

wie den
Alleinverkauf
der neu ee-

sundenen aas
»er Pariser
«elt -Aus-feüh-p» L

älk 25 „SfJ
Original » I
«qwelzer

EleNeo-Bold -Neinoutoir .Nhrkl« „ Shslem Glashütte " übemommen
hoben. Diele Uhren besitzen ein »nüdertrossenes PrazistanSiaerk,
st„d genauest regolirt »nd erprob», und leisten wir s»r lebe Uhr
eilte dreijährige schriftliche Garantie . Die Gehäuse, welche au« drei
Deckeln mit Sprimgdectel(Savonette, bestehen, sind hochmodern, Pracht-
B»iIX QuSgeftottet und au» dem ncucrsundcmn. absolut »»»erander-
lichcn amerikanischen Goldiu -Metnst hergestellt und außerdem noch
ans elektrischem Wege derart mit echicm Golde überzogen, daß sie
selbst von Fachleuten von einer echt goldenen Nhr, die ro» Mark
kostet, nicht zu nnterlcheiden sind. Diese Uhren trage» sich wie Gold,
sind der einzige Ersah für echt goldene Uhren nnd behalten immer
ihren Werth. Jede Uhr wird mit Ursprniigözcugniß der Fabrik
gcUesert. Um diese Uhretl allgemein cinzusühren, haben w,r den Prei»
für Herren - oder Damcn-Uhrtn aus nur Mk. 15, — Porto- und zoll-
frei (früher Mk. 25,- ) herabgesetzt. Zu jeder Uhr ein Lederjutteral
gratis . Hochelegante, moderne EleNro-Gold-Ketten für Herren
i,»d Damen (auch Halsketten - a 3, - , ft,—, 8, — und 12, — Mk.
Jede nicht convcnircndc Nhr wird anstandslos znruckgcnomnirn,
daher kein Risiko! Der Weluus unserer Firma , sowie die täglich ein-
lausenden Belobungen und Nachbestellungen bürgen sür die Wahrheit
unierer Anpreisung. Versand gegen Nachnahmeoder vdrhenge Weid-
einsendnng. B-st-Ncmgeii sjnd zu richten an da« Uhren -Versand¬
haus „ Chronos “ , Basel I (Schweis,. Briefe nach der Schweiz

kesten2!> Pfg-, Postkarten 10 Psg- V

ßei der Parade
sehen weisse Soldatenhosen wundervoll aus,
wenn sie mit Dr. Thompsons Seifenpulver ge¬
waschen sind.

Das sollten sich alle Hausfrauen merken,
die andere Waschmittel gebrauchen und die Wäsche

niemals so schneeweiss erhalten wie mit
DrB Tlioircpsois’s Seifenpulycr

mit dem SCHWAN.
Man verlange es überall ! 588

igjnaw  Samstag:
große Metzelsuppe.
Es lodet freundlichst ein
^akvb Rikalai . 5-)irschgraben

Für Jager!
ffininc feilt oute Leveanx - u. Ccntralfeuer -sowieP -rcussion *'

Flinten , gut NN Schuß, s-ruer Jagdstöcke u. dgl. seht I >g ^ oz

^ Fuhr  Goldgasse. _

Bienen -Honig.
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der ,,V e i - i ns Plombe
Alleinige Verkaufsstellen '» WteSbaden gg»itor

Peter Qu, .,t . am Markt;  m B .ebrtch de, Po,
(§ , Macheiiiieimcr , Rb einstraße. - -

Urner den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kass^

alle Arten Möbel . Betten . P,an »«oS.

ganze Emrrchtungen,
Waffen » Fahrräder . Instrument « u. dal. un ,

Abhaltungen von Berste, gerungen unter billigsterB ^
Jakob Fuhr, iHohtlhanhlimg, SßstM

- Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. » » » .
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Billa , Uhlandflraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
laufen , Näh . A , K. Dörner , Friedrichstr 36,

Billa mit 15 Zimmern , für PenfionSzweckc, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. A . St. Dörner , Friedlichst! . 36.

Billa , Blumenstraße, mit 12 Zimmern snfort verkäuflich
durch A , ft . Dörner , Friedrichstr. 36,

Billa , Frankfurterstr., mit 16 Zim. großer alter Barten, für
180000 Mark zu verk. fl . ft . Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa , Leberberg, 1b Räume, großer Garten, sofort zu ver¬
kaufen. A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Bille « in Eltville, ä 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Billa , Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit oder

ohne Möbel, zu virk A . ft . Dörner . Friedrichstr. 36.
Billa , Alwinenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten,

preiSwerth zu verk. A . K . Dörner . Friedrichstr. 36.
Hochrentabler neues Haus nahe Kaiser Friedrich-Ring , mit

2X4 Zimmerwohnungen in der Etage, ca. 3000 Mk Ueber-
schuß, bei 13—P.5000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A . ft Dörner , Friedrichstr. 36.
Billa , Landstraße, mit 9 Zimmern, unter günstigen Be¬

dingungen zu verk. A K . Dörner . Friedrichstr. 36.
8 Zimmerhaus , Herderstraßc, 6200 Mk. Mietheinnahme,

für 95000 Mk. zu «erkaufen.
A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Herrngartenstraße, mit6 Zimmerwobnungcn,
5650 Mk. Mietheinnahme , Verkaulsprcis 100000 Mk. Näheres

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Hans , Roonstraße,mit Thorsahrl , kl. Wohnungen , preiSwerth

verkäuflich. A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus » Oranienstraße , mit Thorsahrt , Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A ft. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist bei
«—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

A. ft. Dörner , Friedrichstr. 36.
ftl . Hans , nabe Langgasse, ist für den festen Preis von

39000 Mk. bei 4 —5000 Mk. Anzahlung zu verk.
A. ft . Dörner Friedrichstr. 36.

Zu verkaufen 2 3 Zimmerhaus , Sedanstraße, 10000
Mark unter der Taxe . Näherer

A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
GckhauS, Rheinstraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.

A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
ftleines Hans im Westend für die Brandraxe zu ver¬

kaufen. A K Dörner , Friedrichstr. 36.
Neue- Haus , mit allem Eomforl der Neuzeit auSgestattet,

mit 7700 Mk. Mietheinnahme , für 135000 Mk. z» verk.
A ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Ha » S, Rheinstraße , unter guten Bedingungen
zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr 36

Neues Etagenhaus an der Ringkirche, mit 6 Zimmer¬
wohnungen, prelswerth zu verk.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus » Drudenstraße, mit 4 u. 5 Zmimerwohnungen, mit

8—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A . ft - Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus , Adelheidstraße, zu verk. oder zu vertaufchen Näh.
A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS zum Abbruch, Kirchgasie, unter günstigen Beding¬
ungen zu verk. A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus , Wellritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.
« . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu vertauschen.
A . ft Dörner . Friedrichstr. 36.

Grundstück, Gemarkung Bierstadt, ea. 1'/,Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu verrauschen.

A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables Haus , Frankenstraße , mit 2X3 Zimmerwohn¬

ungen , bei 8 - 10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A . ft - Dörner , Friedrichstr. 86.

Neue- rentabler Hans mit 4 u. 5 Zimmern in der Etage,
der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5 Zimmerwohnung frei u.
1000 Mk. Ueberschuß, ist zu verk.

A ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS inmitten der Stadt, zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen. Näheres A . ft . Dörner . Friedrichstr 36.
OelfteinhauS mit 2X3 Zimmerwohnungen im Stock,

für 75000 Mk. zu verkaufen.
A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.

HauS , Neugaffe, mit 2 Läden, für 165000 Mk. bei 15 bis
80000 Mk. Anzahlung zu verk.

fl . K Dörner . Friedrichstr. 36.
Haus mit 3 Zimmerwohnungen . Etallnng für 3 Pferde

nah« « mserstraße, für den festen Preis von 70000 Mk. feil. »
fl . ft. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Adrlheidstraße, Mit 7 Zimmerwohnungen
6700 Mk. Mietheinnahme , ist zum Preise von 128000 Mk. zu
verkaufen. kl . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rhein
straße, preiSwerth zu verkaufen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS , Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding¬

ungen zu verkaufen. A« St. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Oranienstraße, mit 5-Zimmerwohnungen,

für 65.000 Pik. feil. A . ft. Döruer , Friedrichstr. 36.
HauS mit Stallung für 6 Pferde. Klein- Wohnungen,

sofort verkäuflich. ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
Geschäftshaus , Bleichstraße, mit Thorfadrt . gr. Werkstatt

und Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver.
laufen . 31. ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleine« HauS mit Laden, Wellritzviert.l, mit geringer An¬
zahlung für 44,000 Mk. zu verkaufen.

«l . K . Döruer . Friedrichstr. 38.
Landhaus , Haltostelle der elektc. Bahn, für 28000 Mk.

zu verkaufen. A . ft , Dörnrr Fried ichstr. 36.
HauS , Westendstraße, 3 ZimmerwohnungrN und Stallung,

preiSwerth feil. 8» ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS , Feldstr., rentiri bei freier Wohnung noch ca. 1800 Mk.

Ueberfchuß. ist bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Meines HauS , inmitten der Stadt, zu verkaufen oder ,u
vertauschen. A ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

«ckhauS im Westend zu verkau-en eventl. zu vertauschen.
A. ft . D örner . Friedrichstr. 36.

NeueS HauS , füdl. Stadtfeite, mit drei und vier Zimmer-
wohnuna »», zu verk. A . K . Dörner . Friedrichstr. 36.

HauS , Wallramstraße, wo Stallung für 6—8 Pferde vor¬
handen. bat leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

fl . K Dörner , Friedrichstr. 36.
NeueS Etagenhaus mit Tharfahrt und Werkstatt, südl.

Stadtseite preiSwerth zu verkaufen.
7806 A . ft . Dörner , Friedrichstraße 36.

jlollfoiiimislhkr Am!«WesdOeu.
Zu unserer am Samstag » den 9 . November 1901 , Abends

9 Uhr , in den oberen Sälen des „Casino ", Friedrichstr. 22, statt¬
findenden

mit Lall
laden wir unsere werthen Mitglieder und Gäste sreundlichst ein.
8218 Der Vorstand.

I rjixl Noch nie verschoben! CjUfO
tili.  Nächster Tage Ziehung der till * f§j|

•| g 3 ( seJ ) « J3Sui3 : uoigrpedrg pan rmsaiig
■uosiejj nsÄiapsiri nz epns4 'B£) aszuri

xeqonSef usqovaqonad uoa  äutuapjojeg sip zmminaoqp

Bii eg "V
■ ■ Hm iJUHoso9 - 08S115nj M » » » » » »

jtoüjgpiojgqgmipH‘n JöaapBqsgi^

i

dv X. Strassburger

uSÄ Pferde -Lotterie
Porto n . Liste ® ..
25 Pfg . extra.

Ziehung sicher 16. November 1901.

1200 Gewinnei.w.Yon
k . 42000

Hauptgewinn
I Gewinn
1 Gewinn
15 Gewinne
17 Gewinne
36 Gewinne
1130 Gewinne

Mk. 10090
Mk. IO OOO
Mk. 3000
Mk. 13 800
Mk. 6 970
Mk. B 010
Mk. 6 330

I

empfiehlt obige, Metzer Dom-Loose
1/1 Mk . 4 . — Ve Mk. 3 . — sowie alle genehmigte Loose.

J, Stürmer, strassbuK1?. e.
6214

Wiederverkänfer gesucht.

Zu Verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken°Agmtur

von

Wilhelm Schüssler , JßfjUÖr. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad , Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüffler » Jabnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm-- und Rdeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 > Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neue« hochfeiner Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung , Bad, am

Kaiser Friedrichring , mit Vorgarten
durch Wilh . Schiihler , Jahnstraße 36.

HauS im Süd-Staditbeil. 3- und 4.Zimmer-W°hn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schiifiler , Jabnstraße 36.
Neues , sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer .Wohnungen , am

Kaiser Friedrichring , mit .vintergarten
durch Wilh . Schüfiler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mi Laden, Mine der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schüfiler , Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M . Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Ho'raum , großer Werkstatt, Wellritz,
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüstler Jabnstraße 36.
Rcntadler Haus , nabe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüftler , Jabnstraße 36
Neues hochfeiner Etagenvaus an der Schiersteinerstraße, welche»

mehr als 6»/, rentirt durch Wilh . « chüffler , Jahnstr . 36.

□ 1 § Mtung Bl"
Rur I. Qual. Rindfleisch 50 Pfg.

Nur I. Qual. Kalbfleisch 60 U.66 Pfg.
Hammelfleisch 50 Pfg.

fortwährend zu haben.

Adam Bommhardl,
7443  Walramstrahe 17.

Flechten Hautausschlage
Geffchtöröthe . Entzündungen , Geschwüre ( offene Beine ) ,
Wundsein , Hämorrhoiden , Brandwunden uns Lchwettzfitsie

beseitigt die von hervorragenden Aerzten empfohiene

Wenzelsalhe.
Prämiirt mit qrotzeu goldenen Medaille « .

Zahlreiche Atteste stehen auf Wunsch zur Verfügung.
Rzt . : Mhrrbe 2, Camphor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,

Peru -Balsam 0,875 , Bleiweiß 0,875 , Olivenöl 10, Fett 9,6 , Wach» 7,
Rosenöl 0,01 gr.

Erhältlich in den Apoth-ken
General -Depot : Biktoria -Apothrk^

iGioths imMm  KemseifeumTe?jSflk
| * und besitzt so hohe Waschkraft , dass man di« damit ge-
| kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht.

Gioth’s gemaltem Kernseife 1̂̂ ?*
W. 'greitt dI? W5scü!^ c5r ^ a ,,!I! 3ni ? ^ S! 3? B3er1,WascEIrin

gehen nicht auL

Gioth’sgEMiiinSKern8eifeumTê ntink
^ "^ uTĝ weir ^ inn âque^ ^ avön^^ ^^ ^ ä^cRcraii besitzt,
als drei Paquet billiges schlechtes Seifonpulver, welche« nur
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche rulnirt.

Giüth’Sgemalke XOkNSkifOn'L^ntim
Seifenpulvern , welche meist keia Terpentin enthalten , einen
garantirten Terpentingehalt,

|Gioth’s gernau™iLofnsoifoL̂ L
^ ^ ^ ^̂ ^ ^"Sû Ê SMenrTê entmgeffPCzonl^ efÄeirelneausserordentlich reinigende and bleichende Wirkung auf

die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und
wodurch sich d. stets steigende Absatz v. Gioth’s gemahlener
Kernseife erklärt . Pr eia p. Paquet 15 Pfg . UeberaU erhältlich,

ch Fabrikant : J . Gloth , Hanau.

rnmh  mal so süss \
■ üJU . wie Zucker

( ist Saccharin,

grsatz für
*' die SQsse von

1 Jfund2»ueker
=10 Pfennig!
verlange überall itiiürüeüUeb SACCHARiWJ

Der beste« nuitiitSwei » ist der Apotheker Holfer ’» rotövU
goldener

Malaga -Tranben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für fchwächflcheftinder , Frauen , ReconvalrScenteu , alte Leute r«.
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ‘/i Orig . Fl . M 3 .30.
per Vs Fl M . 1 .30 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Or Ke m ’« Hofapotheke . _

Ich habe mich hier als praktischer
Arzt niedergelassen.

Dr . J. Hanau.
8201 Karlstr . 37 , I. St.

xmvmwm-X
Ein vorzügliches und billiges Familiengetri ' k sind

me .ne beim Sieben der besseren Thee ’s sich ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität per Pfd. Mk. 1 .40.

Feinste Qualität, sehr ausgi ebig, per Pfd. Mk. 1.00 . 0

€fiir . Tanber , 6BM  g
Kirchgatss 6. Drogenhandlung , Telephon ?lf . 0

Für ftUnifahrer.
Prima gereinigtes Carbib

schöner Licht erzeugend, in luftdichten Büchsen, per ganzes Kilo 55 Pfg .,
per halbes Kilo 30 Pfg.

Willi . Sadony,
8207_ Blücherplay 4. _

a £ol )lfii-([oii|iun-jUftolt X
Luisenstrahe 24 . Telephon 235 * .

Winterpreise für 20 Ctr in loser Fuhre.
Anthracit : Englische, Korn II 38, Deutsche, Korn U 35,

jfom III 27 , EierbriketS „Alte Haafe" kl. ». große 27 , Steinkohlew
BriketS 26. Nußkohlen I u. II 24, g-w. melirte 22 .40 , aufgeb-fieNr
melirte 21. Braunk .-BriketS 19 und NußgrieS 13 Mark. Auzünve-
holz pp . äußerst billig. _ . . , . _ . 690Friedrich Zander ._

kein neu hergenchieieS. ca. 150 Personen fassende«

Vereinslokal
habe ich an Vereine di« Woche zu vermiethen. 80S«

H Ilickel,
_ Restaurateur zum Elepbanten , Wakramstraß« 5 __

Restauration fiim Kochbrunneu.
32 « aalgaff « 32,

empfiehlt reine « eine . ff. Biere lBrauer . i Mainzer Aktien), gute
bürgerliche Küche, schön mödlirte Zimmer unter Zuficheru«,
aufmerksamer und reeller Bedienung . "Dar ! Emwerwem . _

Weinrestaurant„Rheingold“,
IlelenenstrMse 29.

SaisonspeisPii zu je der Tageszeit,. 78»t
H,ute Samstag Abend von « Uhr avr

Metzelsnppe
frische Man «mach er - Warst

F . Hndach,
Walramstrafl ». *•

9445
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